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Liebe LeserInnen,

Urlaub ist heutzutage eine ziemlich öffentliche Angelegenheit. Früher fuhr man weg, 
erholte sich und erzählte hinterher davon. Heute muss die ganze Welt live dabei sein. 
Kaum steht der Koffer im Hotelzimmer, beginnt die eigentliche Arbeit: fotografieren, 
posieren, inszenieren, verlinken. Schließlich soll jeder Follower ein Stück kostenfreie 
Teilhabe an diesem Traumurlaub haben, während man großzügig die netten Wünsche mit 
einem roten Herzchen würdigt.

Das perfekte Urlaubsfoto folgt dabei strengen Regeln. Der Mensch steht lässig vor einer 
Traumkulisse, schaut verträumt in die Ferne, während der Wind mit den Haaren spielt, 
und vermittelt den überirdischen Eindruck: „Ich bin ganz bei mir angekommen.“ Das 
Handy hält währenddessen natürlich die Begleitperson – vermutlich strotzt sie seit 20 
Minuten vor Wind und Sonne – und macht 47 Aufnahmen, bis die Haltung ausreichend 
„spontan“ aussieht. Wenn sie Pech hat, sollte es auch noch ein Reel werden.
Auch das Essen rückt in den Fokus und muss fotografisch aufgearbeitet werden. Die 
Pizza hat schon einen Drehwurm, der bunte Cocktail wird selbstverständlich von oben 
fotografiert, damit auch wirklich jeder erkennt: Hier kostet das Glas vermutlich mehr als 
daheim das Abendessen für zwei. 
Darunter dann: „Ganz liebe Urlaubsgrüße an euch!“ Wie nett. Fast rührend. Besonders 
für diejenigen, die gerade im Büro sitzen, auf den Bildschirm starren und versuchen, zwi-
schen zwei E-Mails nicht über die eigene Lebensplanung nachzudenken. Sie gönnen es 
den Urlaubern mit einem leisen Seufzer und verkneifen sich netterweise sogar nach dem 
fünften Sonnenuntergang-Post einen sarkastischen Kommentar. 

Man möchte doch nur ein bisschen miterleben lassen. Die Sonne. Das Meer. Den Luxus. 
Das Frühstücksbuffet. Und daran, dass man selbst gerade 1.200 Kilometer entfernt sehr 
glücklich ist, während die anderen den Müll rausbringen. Seien wir ehrlich: Ein kleiner 
Hauch Schadenfreude ist schon dabei. Während andere zwischen Wäschebergen sitzen, 
schickt man ein Bikinifoto vom Strand. Während sie auf dem Weg zur Arbeit sind, hat 
man selbst bereits den zweiten Cappuccino mit Meerblick.

Aber seien wir großzügig: Wer hart arbeitet, darf auch einmal öffentlich zeigen, dass er 
davon gerade nichts wissen möchte. Doch vielleicht ist inzwischen der größte Luxus im 
Urlaub: ein schöner Moment, den niemand fotografiert, kein Reel daraus macht und den 
man ganz für sich behält. Ein Urlaubstag ohne Post ist heute fast schon ein Beweis dafür, 
dass man wirklich Urlaub hatte.

Henriette und Dominik Matovina
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AKTUELLES AUS STADT & LAND

Aufgrund der großen Nachfrage im vergangenen Jahr – die 
Hütte war freitags und samstags immer ausgebucht – wird die 
Traunreuter Kirta dieses Jahr auf drei Wochenenden verlän-
gert. Gefeiert wird am Freitag, 16. und Samstag, 17. Oktober, 
am Wochenende 23. bis 25. Oktober sowie am Freitag, 30. und 
Samstag, 31. Oktober. Schon jetzt können Tische für die ein-
zelnen Kirta-Tage reserviert werden.

Auf die Besucherinnen und Besucher warten wieder bayerische 
Schmankerl, Musik und Tanz mit bekannten Partybands und tradi-
tionellen Klängen in der Kirta-Hütte am Marktplatz. Eröffnet wird 
die Kirta mit dem Bieranstich und Tag der guten Nachbarschaft am 
Freitag, 16. Oktober. Erster Bürgermeister Hans-Peter Dangschat 
wird das erste Fass Kirta-Bier anzapfen, das auch in diesem Jahr 
eigens für das Fest von der Schlossbrauerei Stein gebraut wird. 

Ein weiterer Höhepunkt ist der Tag der Betriebe und Vereine am 
Freitag, 23. Oktober, auf den ein besonders traditionelles Kirta-Wo-
chenende folgt. Am Samstag, 24. und Sonntag, 25. Oktober feiert 
der Trachtenverein D’Traunviertler Traunwalchen sein 55-jähriges 
Bestehen. Am Samstag steht der große Kirta-Tanz zum Jubiläum auf 
dem Programm. Am Sonntag folgt am Vormittag der Festgottesdienst 
in der Pfarrkirche Traunreut. Anschließend wird in der Festhütte beim 
Kirta Hoagascht gefeiert. Dort treten die Kinder- und Jugendgrup-
pen sowie die Aktiven des Trachtenvereins auf. Außerdem singt der 
Kinderchor und es spielt die Aktiven-Musi. Das finale Festwochen-
ende startet am Freitag, 30. Oktober mit der Verlosung des Steiner 

Almenpasses, die erst-
mals in der Kirta-Hütte 
stattfindet, bevor am 
31. Oktober das Kirta-
Finale 2026 ansteht.

„Schon jetzt ist die 
Traunreuter  Kir ta 
nicht mehr aus unse-
rem Veranstaltungs-
kalender wegzuden-
ken, obwohl wir sie 
erst zum dritten Mal 
feiern“, so Erster Bürgermeister Hans-Peter Dangschat. „Ich freue 
mich jedes Jahr auf dieses besondere Fest im Oktober, wenn Bür-
gerinnen und Bürger und Gäste unserer Stadt zusammenkommen, 
an einem Tisch sitzen und miteinander feiern. Besonders schön ist 
in diesem Jahr, dass der GTEV D’Traunviertler Traunwalchen sein 
55-jährigen Jubiläum ebenfalls in unserer gemütlichen Kirta-Hütte 
feiert.“, so Dangschat weiter.

Auch Vertreterinnen und Vertreter aus den drei Partnerstädten 
Nettuno in Italien, Virovitica in Kroatien und Lucé in Frankreich 
haben sich für die Traunreuter Kirta 2026 angekündigt. Tischre-
servierungen und weitere Informationen unter www.traunreuter-
kirta.de. Auch für einen spontanen Besuch stehen immer Plätze 
ohne Reservierung zur Verfügung.                             Text: Stadt Traunreut 

AKTUELLES AUS STADT & LAND

Tischreservierung für Traunreuter Kirta gestartet
Von 16. bis 31. Oktober wird gefeiert

Drei Wochenenden Kirta in Traunreut: 
Schon jetzt können Tische für die einzelnen Kirta-
Tage reserviert werden. (Foto: Wolfgang Gasser)
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Telefonische Bürgersprechstunde mit 
Hans-Peter Dangschat
Am 10. September haben Bürgerinnen und Bürger wieder die 
Möglichkeit, ihre Anliegen direkt mit dem Ersten Bürgermeister zu 
besprechen. Hans-Peter Dangschat ist am 10. September, von 17 
bis 19 Uhr, unter der Telefonnummer 08669 857-334 erreichbar.

Bürgerversammlungen 2026 
Auch in diesem Jahr informiert die Stadt Traunreut bei vier Veran-
staltungen über aktuelle Themen und Projekte. Nach einem Bericht 
des Ersten Bürgermeisters Hans-Peter Dangschat können Besuche-
rinnen und Besucher an Infoständen der verschiedenen Bereiche 
direkt mit ihm und den Mitarbeitenden ins Gespräch kommen. Ne-
ben drei Präsenzveranstaltungen wird auf www.traunreut.de und 
auf den Social-Media-Kanälen der Stadt auch wieder eine virtuelle 
Bürgerversammlung angeboten. Fragen können gerne auch vorab 
eingereicht werden.
Termine (Beginn ist jeweils um 19 Uhr)
Mittwoch, 30. September | k1 Traunreut 
Dienstag, 20. Oktober | Carl-Orff-Grundschule Traunwalchen 
Mittwoch, 21. Oktober | Sonnenschule Sankt Georgen 
Mittwoch, 28. Oktober | www.traunreut.de, Instagram, Facebook, 
TikTok und YouTube

Tischreservierung für die Traunreuter 
Kirta ist gestartet
Von 16. bis 31. Oktober heißt es wieder Kirta in Traunreut. Gefeiert 
wird in der gemütlichen Hütte jeweils freitags und samstags sowie 
am Sonntag, 25. Oktober. Alle Betriebe und Vereine der Stadt sind 
am Freitag, 23. Oktober zum Tag der Betriebe und Vereine einge-
laden. Am Samstag, 24. Oktober feiern die Traunviertler Traunwal-

chen ihr 55-jähriges Jubiläum mit einem Kirta Tanz. Komplettes 
Programm und Tischreservierung: www.traunreuter-kirta.de.

Vergünstigte Frühbucher-Tickets 
für Unheilig beim Bergflair 2027
Erstmals gibt es zum Vorverkaufsstart des Bergflair Open Airs 
ein limitiertes Early-Bird-Kontingent für den ersten bestätigten 
Konzert-Act: Die Band Unheilig kommt am Freitag, 13. August 
2027 mit Frida Gold als Support ins Traunreuter Freibad. Das 
Tagesticket kostet zum Verkaufsstart 69 Euro (zzgl. Gebühren) 
statt regulär 75,75 Euro. Das Kontingent ist begrenzt und gilt 
nur solange der Vorrat reicht. Ist es ausgeschöpft, gilt der regu-
läre Vorverkaufspreis.

Grünguttage im Herbst
Innenstadt: Donnerstag, 17. September – Container-Standorte: 
Keplerweg, Münchener Straße (Betriebshof Friedhof), Schil-
lerstraße und Traunsteiner Straße | Außenbereiche: Freitag, 
18. September - Container-Standorte: Stein Fasanenjäger, Stein 
Klärwerk, Sankt Georgen Sportplatz, Traunwalchen Friedhof
Abgabe ist jeweils von 12:30 Uhr bis 15:30 Uhr. Es werden 
nur Kleinmengen bis 1,0 m³ und einer Astlänge von 0,5 m 
angenommen. Weitere Termine 2026: 8./9. Oktober, 29./30. 
Oktober, 12./13. November.

NÄCHSTE Sitzungstermine
• 22.09.2026: Werkausschuss – Rathaus, Sitzungssaal
• 24.09.2026: Hauptausschuss – Rathaus, Sitzungssaal
• 01.10.2026: Stadtrat – Kultur- und Veranstaltungszentrum k1

www.traunreut.de/stadt-und-buerger/strassensperrungen/

Der Traunreuter Stadtgutschein ist seit kurzem erhältlich und 
bietet Bürgerinnen und Bürgern, Unternehmen sowie Besu-
cherinnen und Besuchern eine attraktive Möglichkeit, regional 
einzukaufen und gleichzeitig den lokalen Handel zu stärken. 

Mit dem neuen Gutschein setzt der Herausgeber, die ARGE Wer-
begemeinschaft Traunreut, auf die Förderung der heimischen 
Wirtschaft und schafft eine vielseitige Geschenkidee mit echtem 
Mehrwert. Der Stadtgutschein kann bei zahlreichen teilnehmen-
den Geschäften und Betrieben in Traunreut eingelöst werden. Ob 
Gastronomie, Lebensmittel und Genuss, Mode, Schmuck und 
Lifestyle, Wohnen und Garten, Gesundheit und Optik, Mobilität, 
Technik und Kommunikation oder Dienstleistungen – der Gut-
schein bietet eine große Auswahl an Einlösemöglichkeiten und 
macht Einkaufen vor Ort besonders einfach.

Erhältlich ist der Stadtgutschein derzeit bei der Kreissparkasse 
Traunreut sowie an der Tankpoint Tankstelle. Nach dem Kauf 
kann der Gutschein flexibel bei allen teilnehmenden Betrieben 
eingelöst werden. Eine aktuelle Übersicht aller teilnehmenden 

Geschäfte und Betriebe sowie weitere 
Informationen zum Traunreuter Stadt-
gutschein sind auf der Homepage der 
ARGE Werbegemeinschaft Traunreut 
(www.arge-traunreut.de) zu finden.

Mit jedem gekauften Gutschein bleibt 
die Kaufkraft in Traunreut. So werden der 
Einzelhandel, die Gastronomie und die 
Dienstleistungsbetriebe direkt unterstützt 
und die Attraktivität der Stadt nachhaltig gestärkt. 
Der Traunreuter Stadtgutschein eignet sich für zahlreiche Anlässe 
– ob Geburtstag, Weihnachten, Jubiläum oder als kleine Aufmerk-
samkeit zwischendurch. Auch Unternehmen nutzen ihn gerne als 
Geschenk für Mitarbeitende oder als Präsent für Kundinnen und 
Kunden. 

Unter dem Motto „Ein Gutschein – viele Möglichkeiten“ verbin-
det der Traunreuter Stadtgutschein regionales Einkaufen mit einer 
nachhaltigen Unterstützung der heimischen Wirtschaft.

Traunreuter Stadtgutschein der arge werbegemeinschaft
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Wer kennt sie nicht, die Bande der heldenhaften Hunde, die  
abenteuerliche Herausforderungen souverän bestehen? Sie be-
suchen am 16. und 17. September, kurz nach dem Schulanfang, 
die Traunpassage und sorgen für viel Spaß und Unterhaltung.

Unterschiedliche Hunderassen aus 
der bekannten Serie warten ab 13 
Uhr ungeduldig auf die Besucher 
des Traunreuter Einkaufzentrums. 
Eine Fotostation lädt sie dazu ein, 
mit den vierbeinigen Helden Erin-
nerungsfotos zu machen. Daneben 
bietet ein Hindernisparcours span-
nende Herausforderungen: Kinder 
und Jugendliche können hier mit 
Bobbycars und kleinen Hütchen 
ihre Geschicklichkeit testen und je-
der Teilnehmer erhält eine Urkunde 
zusammen mit einer süßen Überra-
schung.

„Mit dieser Veranstaltung wollen 
wir allen Kindern und Jugendlichen den Schulanfang quasi versü-
ßen“, verrät Centermanagerin Sabine Zimmerer. „Und mit unserem 
Expertenteam finden wir immer wieder neue Überraschungen, die 
jung und alt in dieTraunpassage locken.“ 

Landwirtschaft hautnah erleben - Begeisterte Kinder bei den 
Bauernhof-Tagen in der Traunpassage

Die zierliche Emma hatte ein biss-
chen Mühe, das kleine Glas kräftig 
zu schütteln. Doch mit tatkräftiger 
Unterstützung schmierte auch sie 
sich kurze Zeit später selbstgemach-
te Butter auf ein Brot. Die Dreijähri-
ge war eine von vielen jugendlichen 
Teilnehmern der „Bauernhof-Tage“ 
in der Traunpassage. Neben einem 
bekannten Fernsehschaf posierte im 
Hintergrund auch Kuh Alma, die 
sich geduldig melken ließ.

Während der „Bauernhof-Tage“ 
verwandelte sich das Traunreuter 
Einkaufszentrum in eine bunte Sommerlandschaft, in der die Be-
sucher Landwirtschaft hautnah erlebten. Schautafeln erklären die 
Herstellung von Butter und gaben wertvolle Informationen rund um 
Bauernhof und die Gewinnung von Lebensmitteln. 
Sabine Zimmerer, die Centermanagerin der Traunpassage, war zum 
Abschluss begeistert. „Alles war rundum gelungen und die Besucher 
versicherten immer wieder, dass die Bauernhof-Tage ein tolles Feri-
en-Erlebnis sind. Besonders gut gefiel mir die liebevolle Dekoration.“

Heldenhaft Hunde und Kuh Alma
Programm mit Stars auf vier Pfoten - Spannender Parcours

Zwischen 13 und 19 Uhr gibt es 
viel zu sehen und zu erleben in der 
Traunpassage, inklusive lustiger 
Schnappschüsse, zu denen die hel-
denhaften Hunde gerne bereit ste-
hen. Foto: TP

AKTUELLES AUS STADT & LAND

Fotos: TP/ cs



Netzmodernisierung für Traunreut
Glasfaser-Netz für Traunreut: Schnell, stabil, zukunftssicher

Aktuell laufen die Arbeiten zum Ausbau des hochmodernen 
Glasfaser-Netzes in Traunreut auf Hochtouren. Damit kön-
nen rund 10.200 Haushalte und Unternehmen einen direkten 
Glasfaser-Anschluss bis in die Wohn- oder Geschäftsräume 
erhalten. Die Arbeiten zur Verlegung des Netzes und der An-
schlüsse werden im Auftrag der Telekom durchgeführt. 

Glasfaser bietet viele Vorteile
Ein Internetzugang über Glasfaser ermöglicht Download-Ge-
schwindigkeiten bis zu 1.000 MBit/s und bietet eine stabile Ver-
bindung, auch wenn viele das Internet nutzen. So können z.B. 
mehrere Personen im Haushalt gleichzeitig Filme in HD streamen, 
im Home Office arbeiten, online spielen und Musik hören. Glas-
faser eignet sich sehr gut für die Nutzung weiterer komfortabler 
Dienste, wie z.B. Magenta TV, dem Gesamtpaket der Telekom für 
Fernsehen und Streaming.

Schnell sein lohnt sich
Zur Nutzung des Glasfaser-Anschlusses ist die Buchung eines 
Glasfaser-Tarifs notwendig. Die Telekom bietet hierbei verschie-
dene Geschwindigkeiten an. 
Gut zu wissen: Die Glasfaser-Tarife der Telekom bieten viel 
Bandbreite zum fairen Preis. Dabei profitieren Sie mit Glasfaser 
auch von einer hohen Upload-Geschwindigkeit. Diese entspricht 
immer der Hälfte der gebuchten Download-Geschwindigkeit. Au-
ßerdem sind in den Glasfaser-Tarifen alle Gespräche ins deutsche 
Fest- und Mobilfunknetz bereits inklusive.

Und so einfach geht der Wechsel 
Eine kurze Online-Abfrage über telekom.de/glasfaser zeigt, ob 
Ihre Adresse im Ausbaugebiet liegt. Gehört sie dazu, können Sie 
den Glasfaser-Tarif mit der gewünschten Geschwindigkeit buchen. 
Alles weitere erledigt die Telekom. Sofern Sie zur Miete wohnen, 
kontaktiert die Telekom ihre Vermieter*in, um das Einverständnis 
für die Verlegung des Glasfaser-Anschlusses einzuholen. 
Der Wechsel von einem anderen Anbieter zur Telekom ist mit 
dem kostenfreien Wechsel-Service sehr einfach möglich. Die Te-
lekom führt die Kündigung beim bisherigen Anbieter durch und 
stellt Ihren Anschluss zeitgerecht um. 

Glasfaser punktet bei Nachhaltigkeit 
Die Telekom betreibt ihr Netz mit 100% Strom aus erneuerbaren 
Energien. Glasfaser ist gemäß einer Studie des Umweltbundesam-
tes sehr energiesparsam. Je mehr Haushalte sich für den Glasfa-
ser-Anschluss entscheiden, umso mehr Energie kann in Traunreut 
eingespart werden.

Glasfaser für Unternehmen
Auch für Unternehmen ist Glasfaser sehr attraktiv, da 
Mitarbeiter*innen, Fahrzeuge und Anwendungen immer stärker 
miteinander vernetzt werden. Glasfaser bietet für aktuelle und 
kommende Geschäftsanwendungen, wie z.B. Anwendungen mit 
künstlicher Intelligenz, eine leistungsstarke und belastbare Netz-
anbindung.

Ihre Adresse ist noch nicht dabei? 
Falls Sie an Ihrer Adresse noch keinen Glasfaser-Tarif buchen 
können, registrieren sie sich kostenlos auf telekom.de/glasfaser 
als Interessent*in. Sie werden benachrichtigt, sobald der Ausbau 
in Ihrem Adressengebiet geplant ist.

Mehr Informationen zur Buchbarkeit und zu den
Tarifen der Telekom erhalten Sie:

▪ im Internet unter www.telekom.de/glasfaser

 

▪ in folgendem Telekom/Partner-Shops:
     ● Telekom Partner expert Traunreut, 
     Werner-von-Siemens-Str. 12, 83301 Traunreut
     ● Telekom Partner smartphone Xpress, 
     Trostberger Str. 26, 83301 Traunreut
     ● Telekom Shop Traunstein, Seuffertstr. 2, 83278 Traunstein

     ● telefonisch kostenlos unter 0800 22 66100 (Privatkunden)
     und 0800 330 6709 (Geschäftskunden)

A
nz
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ge
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Häusliche Pflege mit Herz
Lebensqualität im Alter neu gedacht
Wenn Menschen im Alter Unterstützung benötigen oder nach 
einer Erkrankung vorübergehend auf Hilfe angewiesen sind, 
wünschen sie sich vor allem eines: Sicherheit und Vertrauen. 
Ambulante Pflege ermöglicht es, weiterhin in den eigenen vier 
Wänden zu leben und dabei die Unterstützung zu erhalten, die 
im Alltag gebraucht wird. Für Betroffene und ihre Angehö-
rigen ist ein verlässlicher Partner deshalb besonders wichtig.
 
Professionelle häusliche Pflege verbindet fachliche Kompetenz 
mit persönlicher Zuwendung. Pflegekräfte unterstützen nicht 
nur bei der medizinischen Versorgung, sondern auch bei alltäg-
lichen Aufgaben und der persönlichen Betreuung. Dabei steht der 
Mensch mit seinen individuellen Bedürfnissen im Mittelpunkt. 
Denn gute Pflege bedeutet mehr als die Erledigung notwendi-
ger Tätigkeiten: Sie bedeutet, aufmerksam zuzuhören, Wün-
sche ernst zu nehmen und ein Stück Lebensqualität zu erhalten. 
 
Ein ambulanter Pflegedienst kann Angehörige zudem spür-
bar entlasten. Die Betreuung eines Familienmitglieds lässt 
sich nicht immer problemlos mit Beruf, Familie und ande-
ren Verpflichtungen vereinbaren. Verlässliche Unterstüt-
zung schafft hier Freiräume und gibt Angehörigen die Ge-
wissheit, dass ihre Liebsten kompetent versorgt werden. 
 
Besonders wichtig ist dabei eine vertrauensvolle Beziehung 
zwischen Pflegekräften, Pflegebedürftigen und Angehöri-

gen. Kontinuität, Respekt und ein offener Austausch bilden die 
Grundlage für eine Betreuung, die sich an den tatsächlichen 
Bedürfnissen der Menschen orientiert. Gleichzeitig sorgt fach-
lich qualifiziertes Personal dafür, dass pflegerische Aufga-
ben verantwortungsvoll und professionell ausgeführt werden. 
 
Häusliche Pflege steht damit für eine moderne Form der 
Unterstützung, die Selbstständigkeit und persönliche Le-
bensführung möglichst lange bewahren möchte. Sie ver-
bindet professionelle Pflege mit menschlicher Nähe und 
bietet Familien eine wertvolle Unterstützung im Alltag. 
 
Wer auf ambulante Pflege setzt, entscheidet sich nicht nur für 
praktische Hilfe, sondern für einen Partner, der Verantwortung 
übernimmt. Vertrauen, Qualität und einfühlsame Betreuung ma-
chen häusliche Pflege zu einem wichtigen Baustein für ein selbst-
bestimmtes Leben – und zu einer Unterstützung, auf die sich Men-
schen und ihre Familien verlassen können.

SENIORENRATGEBER

Pflegestützpunkt Traunstein
Der Pflegestützpunkt berät und unterstützt Pflegebedürftige, 
Pflegende und alle Interessierten zu Fragen rund um das Thema 
„Pflege“ kompetent aus einer Hand. Die Beratung ist kostenfrei.

Papst-Benedikt-XVI.-Platz (Außenstelle: Katharinen Str. 3)
83278 Traunstein | Zentrales Servicetelefon: 0861 58 – 300
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Generalistische Pflegeausbildung: 
Neue Chancen im Pflegeberuf
Mit der Einführung der generalistischen Pflegeausbildung im 
Jahr 2020 hat sich das Berufsbild der Pflege grundlegend verän-
dert. Die bisherigen Ausbildungen in der Altenpflege, Gesund-
heits- und Krankenpflege sowie Kinderkrankenpflege wurden 
zu einer gemeinsamen Ausbildung zusammengeführt. Ziel ist es, 
Pflegefachkräfte vielseitig auszubilden und auf die unterschied-
lichen Anforderungen im Gesundheitswesen vorzubereiten. 
 
Der Abschluss als Pflegefachfrau oder Pflegefachmann ist euro-
paweit anerkannt und eröffnet vielfältige berufliche Möglichkei-
ten. Auszubildende lernen, Menschen aller Altersgruppen zu be-
treuen, und sammeln praktische Erfahrungen in Krankenhäusern, 
Pflegeeinrichtungen und ambulanten Diensten. Dadurch sind sie 
weniger auf einen bestimmten Bereich festgelegt und können 
später leichter zwischen verschiedenen Arbeitsfeldern wechseln. 
 
Die Ausbildung verbindet theoretisches Wissen mit umfangreicher 
Praxiserfahrung. Neben medizinischen Grundlagen gehören auch 
Kommunikation, ethische Fragen und digitale Kompetenzen zum 
Ausbildungsinhalt. Themen wie Demenz, Palliativpflege und Prä-
vention spielen ebenfalls eine wichtige Rolle. Im Mittelpunkt steht 
dabei eine ganzheitliche Betreuung, bei der Lebensqualität, Selbst-
bestimmung und individuelle Bedürfnisse berücksichtigt werden. 
 
Auch nach der Ausbildung bietet der Pflegeberuf zahlreiche 
Entwicklungsmöglichkeiten. Fachweiterbildungen ermöglichen 

Spezialisierungen, beispielsweise in der Intensiv- oder Pallia-
tivpflege. Wer Verantwortung übernehmen möchte, kann sich 
für Leitungsfunktionen wie Wohnbereichs- oder Pflegedienst-
leitung qualifizieren. Darüber hinaus eröffnen Studiengänge in 
Pflegewissenschaft, Pflegemanagement oder Gesundheitspäd-
agogik weitere Perspektiven in Forschung, Lehre und Führung. 
 
Da sich Medizin, Technik und Gesellschaft ständig weiterentwi-
ckeln, gewinnt lebenslanges Lernen zunehmend an Bedeutung. 
Zusatzqualifikationen, etwa in digitaler Pflege, Schmerzmanage-
ment oder Beratung, helfen dabei, fachlich auf dem neuesten 
Stand zu bleiben. Viele Arbeitgeber unterstützen ihre Mitarbeiten-
den dabei finanziell oder durch Freistellungen.
 
Die steigende Zahl pflegebedürftiger Menschen macht qualifi-
zierte Pflegefachkräfte wichtiger denn je. Gleichzeitig verän-
dern Digitalisierung und neue Versorgungskonzepte den Ar-
beitsalltag. Die generalistische Ausbildung schafft dafür eine 
gute Grundlage und ermöglicht es Pflegekräften, sich flexibel 
auf neue Anforderungen einzustellen. So verbindet der Beruf 
Sicherheit mit persönlichen Entwicklungsmöglichkeiten. Wer 
gerne mit Menschen arbeitet und Verantwortung übernimmt, fin-
det hier ein vielseitiges und zukunftsorientiertes Tätigkeitsfeld. 
Die generalistische Pflegeausbildung bietet damit eine moderne 
und flexible Grundlage für einen Beruf mit vielfältigen Karriere-
chancen und guten Zukunftsperspektiven.
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Mit dem neuen Seniorenquartier in Altenmarkt entsteht ein 
Ort, an dem sich Seniorinnen und Senioren nicht nur gut 
versorgt, sondern vor allem wirklich WIEZUHAUSE füh-
len können. Mit viel Erfahrung und noch mehr Herzblut 
schaffen wir ein modernes Wohn- und Lebensangebot, bei 
dem Selbstbestimmung, Sicherheit, Gemeinschaft und Le-
bensfreude im Mittelpunkt stehen. Das Konzept verbindet 
42 Apartments im Betreuten Wohnen mit zwei Ambulant 
Betreuten Wohngemeinschaften und bietet damit unter-
schiedliche Wohnformen für unterschiedliche Bedürfnisse.

Die Apartments im Betreuten Wohnen ermöglichen ein selbst-
ständiges Leben in den eigenen vier Wänden – verbunden mit 
der Sicherheit, bei Bedarf Unterstützung erhalten zu können. 
Helle, barrierefreie Räume, durchdachte Grundrisse und mo-
derne Assistenzsysteme sorgen für Komfort und Sicherheit. 
Gleichzeitig schaffen gemeinsame Bereiche und Angebote 
Raum für Begegnung und ein lebendiges Miteinander – mitten 
in Altenmarkt und im vertrauten Umfeld.

„Gemeinsam leben, statt einsam wohnen“ – diesem Gedan-
ken folgen unsere beiden Ambulant Betreuten Wohngemein-
schaften. Hier leben Seniorinnen und Senioren in kleinen, fa-
miliären Gemeinschaften zusammen und haben gleichzeitig mit 
dem eigenen Apartment und privaten Badezimmer ihren per-
sönlichen Rückzugsort. In der gemeinsamen Wohnküche und 
auf der Terrasse wird Gemeinschaft aktiv gelebt. Nach unserem 
Leitgedanken „Fördern und Fordern“ werden die Bewohne-
rinnen und Bewohner in den Alltag einbezogen, ihre Selbststän-
digkeit gefördert und dort unterstützt, wo Hilfe notwendig ist. 
Unser professionelles und herzliches Team ist 24 Stunden am 
Tag, 7 Tage die Woche vor Ort. Damit sind die Wohngemein-
schaften auch für Menschen mit hohem Pflegegrad und größe-
rem Unterstützungsbedarf ein sicherer und geborgener Ort.

Wie groß das Interesse an unserem Konzept bereits heute ist, 
zeigte sich bei unserer sehr gut besuchten Infoveranstaltung 
am 6. August. Zahlreiche Seniorinnen und Senioren sowie An-
gehörige nutzten die Gelegenheit, sich vor Ort zu informieren 
und mit uns ins Gespräch zu kommen. Auch einige Kolleginnen 
und Kollegen unseres neuen Teams waren dabei und wurden 
von Petra Hahn, der neuen Geschäftsführerin von WIE-
ZUHAUSE in Bayern, vorgestellt. Besonders gefreut hat uns, 
dass wir bereits heute viele tolle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter mit langjähriger Pflegeerfahrung für unser Team gewin-
nen konnten.

Ein besonderes Highlight war die Besich-
tigung unserer inzwischen vollständig 
fertiggestellten Musterwohnung im 
Erdgeschoss des Betreuten Wohnens. 
Sie ist mit viel Liebe bis ins Detail eingerichtet und macht erst-
mals ganz konkret erlebbar, wie sich das Wohnen im neuen 
Quartier anfühlen wird. Die Kombination aus barrierefreier Ge-
staltung, moderner Technik und einer wohnlichen, persönlichen 
Einrichtung zeigt: Hier geht es um weit mehr als funktionalen 
Wohnraum. Wer die Musterwohnung betritt, kann bereits heute 
spüren, was wir mit unserem Namen WIEZUHAUSE meinen.

Und es gibt eine weitere schöne Neuigkeit: Mit Christine 
Kinzler hat auch unser Tagescafé seine zukünftige Betrei-
berin gefunden. Mit der Cafeteria im Trostberger Kranken-
haus sowie einem Café in einem Seniorenheim in Palling bringt 
sie viel wertvolle Erfahrung mit. Im neuen Seniorenquartier 
möchte sie einen lebendigen Treffpunkt schaffen – ausdrück-
lich nicht nur für die Bewohnerinnen und Bewohner, sondern 
für alle Altenmarkterinnen und Altenmarkter. Bei Kaffee und 
Kuchen sollen hier Bewohner, Angehörige, Freunde und Nach-
barn zusammenkommen. Das Tagescafé wird damit ein wich-
tiger Baustein unserer Idee, das Quartier zu öffnen und fest mit 
dem Leben in Altenmarkt zu verbinden. Christine Kinzler und 
Ihr Team freuen sich bereits sehr darauf, diesen neuen Ort der 
Begegnung mit Leben zu füllen.

Alle Interessierten können sich weiterhin jederzeit gerne direkt 
an Frau Kristin Weiß wenden. Ein persönliches Beratungs-
gespräch lässt sich mit einer Besichtigung unserer Muster-
wohnung verbinden. So können zukünftige Bewohnerinnen 
und Bewohner und ihre Angehörigen das Wohngefühl bei WIE-
ZUHAUSE schon heute selbst erleben.
Das Seniorenquartier WIEZUHAUSE in Altenmarkt steht für 
ein selbstbestimmtes Leben, die richtige Unterstützung und 
eine lebendige 
Gemeinschaft – 
mitten in Alten-
markt und fest 
verbunden mit 
den Menschen 
vor Ort.

Denn:
Lebensqualität 
ist keine Frage 

des Alters!

Seniorenquartier WIEZUHAUSE in Altenmarkt an der Alz: 
Lebensqualität ist keine Frage des Alters 

Die neue Musterwohnung un Seniorenquartier WIEZUHAUSE.

SENIORENRATGEBER
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termine für senioren im juni
16.09. | 14.00 Uhr Mittagstisch im Mehrgenerationenhaus, Anm. 08669/ 909 81 21

19.09. | 14.30 Uhr „Herbstfest“,Veranstalter: Evangl. Paulusgemeinde, Offener Kreis 

21.09. | 14.30 Uhr  Treffen im Gemeindesaal, Veranstalter: 
Evangl. Paulusgemeinde, Handarbeitskreis

30.09. | 14.30 Uhr  „Volksfest- und Kirmes-Erlebnisse“ im Cafe des Pur Vital, 
Veranstalter: Frauenkreis der evang. Paulusgemeinde Traunreut 

30.09. | 14.00 Uhr Mittagstisch im Mehrgenerationenhaus, Anm. 08669/ 909 81 21

RegelmäSSige/ wöchentliche Termine:

> montags, 10.00 - 12.00 Uhr Einkaufshilfe für die Stadt Traunreut, 
    Bestellung montags, Auslieferung donnerstags, Bestellung + Info 0172/ 973 89 37

> dienstags, 10.00 - 16.00 Uhr (donnerstags nach Vereinb.) Quartiersmangerin 
   Frau Bickel im Mehrgenerationenhaus, Kantstr. 8, Traunreut, 
   Anmeldung + Info 08669/ 857-160, Email: bickel.nathalie@traunreut.de

> mittwochs, 14.00 - 16.00 Uhr Formularwerkstatt, Mehrgenerationenhaus

> donnerstags - 14.00 - 17.00 Uhr Seniorencafé Vergissmeinnicht, 
   Traunwalchner Str. 1, 2. Stock, Aufzug vorhanden, 
   Evang.-Luth. Gemeindeverein Traunreut

> Mo-Fr: 8:00-12:30 Uhr Offener Treff: Öffentliches W-Lan, 
   PC Pool, Schalterbetrieb: Unterstützung, Beratung, Kopieren und Faxen.

23. Deutscher Reha-Tag 
im Landratsamt Traunstein

„Reha unterstützt. Reha wirkt. Reha lohnt 
sich.“ – unter diesem Motto steht der 23. 
Deutsche Reha-Tag, der am 1. Oktober 2026 
im Landratsamt Traunstein stattfindet. Aus-
richter der zentralen Auftaktveranstaltung ist 
SALVE – Mobile Reha, die in diesem Jahr zu-
gleich ihr fünfjähriges Bestehen feiert.

Die Veranstaltung widmet sich der Bedeutung 
von Rehabilitation für ein selbstbestimmtes Le-
ben und die gesellschaftliche Teilhabe. Im Mit-
telpunkt steht die mobile geriatrische Rehabilita-
tion, bei der therapeutische Unterstützung direkt 
im vertrauten häuslichen Umfeld der Patientinnen 
und Patienten erfolgt. Dadurch können Fähigkei-
ten im Alltag gezielt trainiert, Selbstständigkeit 
erhalten und Pflegebedürftigkeit möglichst ver-
mieden oder reduziert werden.

Termin und Veranstaltungsort:
Donnerstag, 1. Oktober 2026
Beginn der öffentlichen Veranstaltung: 
ab 14:00 Uhr
Fachveranstaltung: 18:00 bis 21:00 Uhr

Landratsamt Traunstein
Papst-Benedikt-XVI.-Platz
83278 Traunstein

Besucherinnen und Besucher erhalten Einblicke 
in moderne Rehabilitationsangebote und erfah-
ren, wie innovative Versorgungskonzepte älteren 
Menschen helfen können, ihre Mobilität, Sicher-
heit und Lebensqualität zu erhalten. Fachvorträge 
und Möglichkeiten zum Austausch zeigen, wel-
chen wichtigen Beitrag Rehabilitation für Betrof-
fene, Angehörige und das gesamte Gesundheits-
system leistet.

Der Deutsche Reha-Tag macht bundesweit dar-
auf aufmerksam, dass Rehabilitation weit mehr 
ist als eine Behandlung nach einer Erkrankung: 
Sie unterstützt Menschen dabei, ihre Selbststän-
digkeit zurückzugewinnen, am gesellschaftlichen 
Leben teilzunehmen und langfristig Lebensquali-
tät zu erhalten.

Fachstelle für pflegende Angehörige: Unterstützung, 
Beratung und Entlastung für Menschen, die Verantwortung übernehmen

Die meisten pflegebedürftigen Menschen wünschen sich, so lange wie mög-
lich in ihrer vertrauten häuslichen Umgebung leben zu können. Häufig über-
nehmen Angehörige diese verantwortungsvolle Aufgabe und leisten täglich 
einen wertvollen Beitrag. Die Pflege eines Familienmitglieds ist jedoch oft 
mit körperlichen, emotionalen und organisatorischen Herausforderungen ver-
bunden. Neben der eigentlichen Pflege müssen viele Fragen rund um Leistun-
gen der Pflegeversicherung, Entlastungsangebote oder die Vereinbarkeit von 
Pflege, Familie und Beruf geklärt werden. 

Die Fachstelle für pflegende Angehörige begleitet und unterstützt Betroffene 
in dieser oft anspruchsvollen Lebenssituation. Wir beraten pflegende Ange-
hörige individuell, vertraulich und unabhängig. Gemeinsam suchen wir nach 
passenden Lösungen, informieren über Hilfs- und Unterstützungsangebote 
und helfen dabei, den Pflegealltag bestmöglich zu gestalten. Unser Ziel ist 
es, pflegende Angehörige zu entlasten, ihnen Orientierung zu geben und sie 
dabei zu unterstützen, ihre eigene Gesundheit und Lebensqualität nicht aus 
dem Blick zu verlieren.
 
Wir unterstützen Sie unter anderem bei:
• Fragen rund um die häusliche Pflege
• Informationen zu Leistungen der Pflegeversicherung
• Vermittlung von Entlastungs- und Unterstützungsangeboten
• Beratung zu Hilfsmitteln und weiteren Versorgungsmöglichkeiten
• Orientierung in schwierigen Pflegesituationen
• Informationen zu regionalen Hilfsangeboten und Netzwerken

Ihre Ansprechpartnerin: Katharina Babl, Telefon: +49 861 98973-71
E-Mail: Kontakt über die BRK Service- und Beratungsstelle 

SENIORENRATGEBER DER STADT TRAUNREUT
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Abschied und Neubeginn in der Kinderkrippe Zwergenland
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge verabschie-
dete sich die Kinderkrippe von ihren ältesten Krippenkindern, 
die nach den Sommerferien in den Kindergarten wechseln. 

Bei einer fröhlichen Abschieds-
feier wurden die Kinder traditi-
onell mit lautem Getöse, viel 
Applaus und bester Stimmung 
aus der Krippe „rausgeschmis-
sen“. Für die Kinder war dies 
ein besonderer Moment, der 
ihren Übergang in einen neu-
en Lebensabschnitt gebührend 
feierte. Ein besonderes High-
light war der Abschiedsausflug 
zum Wasserspielplatz nach 
Waging. Bei bestem Sommer-
wetter konnten die Kinder nach 
Herzenslust planschen, spielen 
und die gemeinsame Zeit noch 
einmal genießen. Der Ausflug 

bot viele fröhliche Momente und einen gelungenen Abschluss ih-
rer Krippenzeit. 

Eine große Überraschung bereitete der Elternbeirat den Kindern 
und dem Team: Zum Abschied schenkte er der Einrichtung wun-
derbare weiche Riesenbausteine. Diese laden zum kreativen Bau-
en, Konstruieren und Spielen ein und werden den Kindern noch 

lange viel Freude bereiten. Für diese großzügige Unterstützung 
bedanken wir uns herzlich beim Elternbeirat. 

Natürlich macht uns der Abschied unserer „großen“ Krippen-
kinder auch ein wenig traurig. In den vergangenen Jahren haben 
wir sie beim Wachsen, Lernen und Entdecken begleitet und viele 
schöne Erinnerungen mit ihnen gesammelt. 

Nun beginnt für sie ein neuer, spannender Lebensabschnitt im 
Kindergarten, für den wir ihnen von Herzen alles Gute wün-
schen. Gleichzeitig richten wir unseren Blick voller Vorfreude 
in die Zukunft. 

Ab September starten 18 neue Kinder mit ihrer Eingewöhnung in 
unserer Krippe. Wir freuen uns darauf, sie und ihre Familien ken-
nenzulernen, sie auf ihren ersten Schritten in der Gemeinschaft zu 
begleiten und gemeinsam viele neue Abenteuer zu erleben. Zum 
Abschluss möchten wir uns bei allen Familien für das entgegen-
gebrachte Vertrauen, die gute Zusammenarbeit und die Unterstüt-
zung im vergangenen Krippenjahr herzlich bedanken. 

Ein besonderer Dank gilt auch unserem engagierten Elternbeirat, 
der uns stets tatkräftig begleitet und unterstützt hat. So endet ein 
ereignisreiches Krippenjahr und macht Platz für einen neuen An-
fang voller Begegnungen, Freude und spannender Erfahrungen.    
                                                                                                                 Text, Foto: Kidnerkrippe Zwergenland

KINDERGÄRTEN & SCHULEN
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BAUERNHOF BESUCH MIT kinDergarten blumenwiese                                      Text, Foto: Kindergarten Blumenwiese

Am 30.06. besuchten die Vorschulkinder des Kindergarten 
Blumenwiese den Bauernhof in Oberwalchen bei Bäuerin 
Gerti. 

Im Stall haben sie viele Bullen ge-
sehen und konnten sie aus nächs-
ter Nähe beobachten. Das war sehr 
spannend, aber auch ein bisschen 
angsteinflößend. Danach durften 
die Kinder die Baby-Bullen mit 
einem Eimer füttern. Das hat viel 

Spaß gemacht1 Anschließend haben 
die Kinder gelernt, wie aus Weizen 
Mehl gezaubert wird. Gemeinsam 
wurde Weizen verarbeitet und er-
fahren, welche Schritte notwendig 
sind, bis aus den Körnern Weizen-
mehl entsteht. Daraus haben die 
Kinder zum Abschluss leckere Waffeln gebacken. Die haben allen 
sehr gut geschmeckt.

Es war rundum ein gelungener Besuch auf dem Bauernhof!

KINDERGÄRTEN & SCHULEN

Seit September 2025 bietet der evangelische Kindergarten Traun-
reut eine Vollverpflegung mit Frühstück vom Kindergarten und 
Mittagessen des Wilhelm-Löhe-Service an. Der Integrationskin-
dergarten kann so eine ausgewogenere Ernährung garantieren und 
unterstützt damit die Gleichberechtigung. 

Um das Verpflegungskonzept zu optimieren nahmen die Kitalei-
tung Manuela Ahne und die verpflegungsbeauftragte Erzieherin 
Alexandra Orwat an dem Coaching Kita- und Schulverpflegung 
der Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF 
Ebersberg) teil. Neben dem Hauptthema „Vollverpflegung“ wur-
den beispielsweise die Müllvermeidung, Verbesserung des Früh-
stücks und Komponenten des Mittagessens thematisiert. Mithilfe 
eines Essensplan-Checks wurden die Ausgewogenheit der Mahl-
zeiten überprüft. 

Auch der Austausch mit dem Caterer wurde intensiviert. Mit der 
Anpassung des Speiseplans an die bayerischen Richtlinien erzielte 
die Einrichtung nicht nur im Coaching Erfolge, sondern auch bei 
den Kindern: diese sind offener für Neues, erhalten durch die Be-
vorzugung von Geflügel und Rindfleisch nun alle das gleiche Essen 
und können mehr mitbestimmen. 

Denn auch in Zukunft soll sich noch etwas ändern: ab September 
wird der Geburtstagskuchen der Kinder, den sie sich dann selbst 

aussuchen dürfen, im Kindergarten gemeinsam gebacken. Am 23. 
Juli fand am Pflüglerhof in Neufahrn nach einer kurzen Führung 
die Abschlussveranstaltung des Coachings und somit die Urkun-
denverleihung statt.                             Text: Alexandra Orwat; Bild: AELF Ebersberg

Alina Schmitt (AELF Ebersberg-Erding, Coach), Martina Fink (AELF 
Ebersberg-Erding, Coach), Manuela Ahne (Evangelischer Kindergarten 
Traunreut, Einrichtungsleitung), Alexandra Orwat (Evangelischer Kin-
dergarten Traunreut, Verpflegungsbeauftragte), Reinhard Menzel (AELF 
Ebersberg-Erding, Behördenleiter)

Evangelischer Kindergarten Traunreut bildet sich 
für eine ausgewogenere Verpflegung fort
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Richtfest für den neuen Kindercampus 
Stadt Traunreut feiert wichtigen Meilenstein für größtes Bildungsprojekt der Stadt

Der neue Kindercampus in 
Traunreut wächst sichtbar in 
die Höhe. Mit einem traditio-
nellen Richtfest hat die Stadt 
am Montag, 20. Juli, einen 
wichtigen Meilenstein für 
eines der größten Bildungs-
projekte ihrer Geschichte 
gefeiert. Bis zum Schuljahr 

2027/2028 soll hier der erste Teil eines modernen Lernorts 
entstehen, an dem Kinder künftig vom Kindergarten bis zum 
Ende der Grundschulzeit begleitet werden. 

Nach dem traditionellen Richtspruch des Zimmerermeisters Franz 
Eder und Ansprachen des Ersten Bürgermeisters Hans-Peter 
Dangschat und des Architekten Prof. Ansgar Lamott hatten die 
Gäste des Richtfestes die Möglichkeit, die Baustelle in Gruppen 
zu besichtigen. Musikalisch umrahmt wurde die Feier von den 
„Gelbhemden“ der Jugendblaskapelle Traunwalchen unter der 
Leitung von Manfred Berger und dem Schulchor der Grundschu-
le Nord. Durch die Veranstaltung führte die Pressesprecherin der 
Stadt Traunreut, Evi Dettl.

Der Spatenstich für das Projekt erfolgte vor knapp zwei Jahren. 
Nach dem Abriss der alten Turnhalle, wurde an deren Standort 
mit dem Neubau der Grundschule Nord begonnen. Die Schüle-
rinnen und Schüler können so bis zum Umzug in den modernen 
Kindercampus weiterhin die bisherigen Räumlichkeiten nutzen. 
Im ersten Bauabschnitt werden derzeit die neue Grundschule mit 
einer Bruttogrundfläche von ca. 6.200 m² und eine Einfeld-Sport-
halle mit einer Bruttogrundfläche von ca. 1.400 m² errichtet. Nach 
dem Umzug in den Neubau im September 2027, ist auf dem Ge-
lände der Grundschule Nord der Neubau einer Kindertagesstätte 
geplant. Verbunden werden die beiden Gebäude über einen Kin-
derboulevard, der einen offenen und zeitgemäßen Bildungs- und 
Lebensraum für Kinder verschiedener Altersgruppen schafft.

„Unser Anspruch ist es, Traunreut zur „Kinderstadt Nummer 1“ 
zwischen Salzburg und Rosenheim zu entwickeln“, betonte Erster 
Bürgermeister Hans-Peter Dangschat beim Richtfest. „Mit dem 
Kindercampus sind wir bestens gerüstet für den schrittweisen 
Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung und damit stärken wir 
Traunreut als attraktiven Wohn- und Lebensort für junge Famili-
en“, so Dangschat weiter.

Die neue Grundschule wird mit drei Klassen pro Jahrgang um-
gesetzt und bietet Platz für insgesamt zwölf Klassen, darunter 
ein Ganztagszug. Neben den Unterrichtsräumen entstehen eine 
Mensa, eine Aula, Räume für die Mittagsbetreuung sowie eine 
Bibliothek als zentraler Lern- und Aufenthaltsbereich. Die Klas-
senräume werden in sogenannten Clustern organisiert und durch 
gemeinsame Lernflächen ergänzt. So entstehen moderne Lern-
landschaften, die unterschiedliche Unterrichtsformen ermöglichen 
und das gemeinsame Lernen fördern.

Auch die neue Einfeld-Sporthalle ist Teil des ersten Bauabschnitts. 
Sie wird künftig sowohl von der Schule als auch von den örtlichen 
Vereinen genutzt und schafft damit zusätzliche Kapazitäten für 
den Schul- und Vereinssport. 

Beim Bau setzt die Stadt auf Nachhaltigkeit. Das Gebäude wird mit 
einer flexiblen Stahlbetonskelettbauweise mit CO₂-reduziertem 
Beton errichtet, die Fassaden erhalten eine Holzverkleidung und 
im Innenausbau kommt heimische Weißtanne zum Einsatz. Be-
heizt wird die Schule über das städtische Fernwärmenetz. Eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach liefert einen Teil des benötigten 
Stroms. Ergänzt wird das Energiekonzept durch eine natürliche 
Belüftung, die für ein angenehmes Raumklima sorgt.

Den Planungen für den Kindercampus gingen mehrere Jahre 
intensiver Vorbereitung voraus. Bereits 2018 begannen die ers-
ten Überlegungen, 2019 wurde der Architektenwettbewerb ent-
schieden. Auf den Weg gebracht hatte das Projekt der damalige 
Stadtbaumeister Thomas Gätzschmann. Nach seinem Eintritt in 
den Ruhestand übernahmen Martin Neuhauser und Patrick Hesse 
aus dem Fachbereich Hochbau die Projektverantwortung. Derzeit 
laufen die Arbeiten an Dach, Fassade und Innenausbau. Die Fer-
tigstellung von Schule und Turnhalle ist für Sommer 2027 vorge-
sehen.                                                                                                        Text, Foto: Stadt Traunreut

KINDERGÄRTEN & SCHULEN

Freuen sich über den planmäßigen Verlauf der Baustelle (v.l.): Andrea 
Koppenwallner (Abteilungsleiterin Planen, Bauen und Umwelt), Erster 
Bürgermeister Hans-Peter Dangschat, Architekt Prof. Ansgar Lamott, 
Zimmerermeister Franz Eder, Patrick Hesse (Projektverantwortlicher 
Hochbau), Claudio Beilhack (Amtsleiter Kinder, Jugend und Bildung), 
Martin Neuhauser (Projektverantwortlicher Hochbau)

Erster Bürgermeister 
Hans-Peter Dangschat

Sichtlich Spaß hatten die 
Kinder aus dem Schulchor
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GroSSzügige Spende ermöglicht Schul-T-Shirts für die neuen Fünftklässler
Mit einem einheitlichen Schul-
T-Shirt können die neuen 
Fünftklässler des Johannes-
Heidenhain-Gymnasiums im 
September in ihre Schulzeit am 
JHG starten. Möglich macht 
dies eine großzügige Spende 
der Hugo‘s Immobilien GmbH 
an den Förderverein des JHG 
Traunreut e. V.

Dank der finanziellen Unterstüt-
zung können alle Schülerinnen und Schüler der kommenden 5. 
Klassen mit einem Schul-T-Shirt ausgestattet werden. Damit er-
halten die neuen Mitglieder der Schulgemeinschaft gleich zu Be-
ginn ein sichtbares Zeichen der Zugehörigkeit zum JHG.

Der Förderverein unterstützt mit seinen Mitteln regelmäßig Pro-
jekte und Anschaffungen, die unmittelbar den Schülerinnen und 
Schülern zugutekommen. Gerade solche Spenden tragen dazu bei, 
zusätzliche Angebote zu ermöglichen und die Gemeinschaft an 
der Schule zu stärken.

Der Förderverein des JHG Traunreut e. V. bedankt sich daher sehr 
herzlich bei Daniela Franek von Hugo‘s Immobilien GmbH für 
die großzügige Unterstützung und das Engagement für die Schüle-
rinnen und Schüler des Johannes-Heidenhain-Gymnasiums.

„Wir freuen uns sehr, dass dank dieser Spende auch in diesem Jahr 
alle neuen Fünftklässler mit einem eigenen JHG-T-Shirt begrüßt 
werden können. Eine solche Unterstützung ist für unseren Förder-
verein und damit für die gesamte Schulgemeinschaft von großem 
Wert.“ so der Vorsitzende des Fördervereins, Steffen König.

KINDERGÄRTEN & SCHULEN

Am 3. Juli hieß es für die Schülerinnen und Schüler des Sport-
pakets der 5. Jahrgangsstufe: Laufschuhe schnüren und ge-
meinsam an den Start des Traunreuter Stadtlaufs gehen. 
Bereits um 18:15 Uhr traf sich die Gruppe zur Ausgabe der 
Startnummern. Nach einem gemeinsamen Aufwärmen stieg die 
Vorfreude auf den bevorstehenden Lauf spürbar an, bevor um 
19:15 Uhr der Startschuss für die 7 Kilometer lange Strecke fiel.

Schon nach den ersten Metern wurde deutlich, was den Traunreu-
ter Stadtlauf so besonders macht: Zahlreiche Zuschauerinnen und 
Zuschauer sorgten mit lautstarkem Applaus und aufmunternden 
Zurufen für eine großartige Stimmung. Viele ausgestreckte Hände 
luden zu motivierenden High Fives ein, während Rasensprenkler 
entlang der Strecke an diesem warmen Sommerabend für eine will-
kommene Erfrischung sorgten. Musik und Trinkwasserstationen 

gaben zusätzliche Energie 
und machten den Lauf zu 
einem echten Gemein-
schaftserlebnis.
Alle Schülerinnen und 
Schüler meisterten die 
7 Kilometer erfolgreich. 
Im Ziel warteten frisches 
Obst, Getränke sowie 
ein kleiner Goodiebeu-
tel - eine verdiente Belohnung nach einer starken Leistung. Die 
erschöpften, aber strahlenden Gesichter spiegelten den Stolz über 
das Erreichte wider und zeigten, dass sich Training, Durchhal-
tevermögen und gegenseitige Unterstützung ausgezahlt hatten.                                                                     
Text, Fotos: JHG Traunreut

Sportpaket der Jahrgangstufe 5 DES jhg beim Traunreuter Stadtlauf

So mancher träumt von einer Weltreise… und die 5. Klassen 
des Johannes-Heidenhain-Gymnasiums hatten von Mai bis 
Juli die Gelegenheit dazu!

Dabei gab es eine Weltkarte, die be-
reist werden durfte. Die Spielregeln der 
„Lesereise“ waren klar: jeder, der mit-
machen wollte, musste mindestens ein 
Buch lesen und die dazugehörigen Fra-
gen beantworten um Fähnchen zu erhal-
ten. Diese wurden dann in einen kleinen 

Pappkoffer gesteckt; und dieser Koffer wurde auf den jeweiligen 
Kontinent auf der Weltkarte gesetzt. Wer ein weiteres Buch las, 
dessen Koffer wurde mit neuen Fähnchen auf den nächsten Konti-
nent versetzt usw.

15 Mädchen und 12 Jungen beteiligten sich daran, 
insgesamt wurden 144 Bücher gelesen, 
das macht 28894 Seiten.

Dabei lasen Sara Augenschein, 5b, Pepper Rohatsch, 5d, Magda-
lena Hafner, 5b, Miriam Apelt, 5b und Emilia Plontsch, 5c, die 
meisten Bücher und sind somit die Sieger des Wettbewerbs. Sie 
erhielten eine Siegerurkunde, Büchergutscheine und ein kleines 
Präsent. Neun weitere Schülerinnen und Schüler „erlasen“ jeweils 

7 Fähnchen oder mehr und bekamen einen Sonderpreis. Jeder Teil-
nehmer mit mindestens zwei Fähnchen nahm an einer Verlosung 
teil, um auch die Lesefaultiere zu animieren. Defne Etlik aus der 
5c war die Glückliche, deren Los gezogen wurde und so erhielt sie 
auch für weniger gelesene Bücher einen Preis. Die Siegerehrung 
wurde durch musikalische Beiträge älterer Schülerinnen und Schü-
ler untermalt und erhielt so einen festlichen Rahmen.
Dieser Wettbewerb ist ein Baustein der Lesekompetenzförderung 
am Johannes-Heidenhain-Gymnasium und erfreut sich jedes Jahr 
großer Beliebtheit unter den 5.Klassen. Frau Seitenglanz führt re-
gelmäßig verschiedene Lesewettbewerbe, für die Mittelstufe auch 
in den Fremdsprachen, durch, sowie fächerübergreifende Projekte, 
um die Diskussionskultur und Ausdrucksfähigkeit der Schülerin-
nen und Schüler zu stärken.                                       Text, Fotos: JHG Traunreut

Lesewettbewerb der 5. Klassen: Einmal um die Welt auf 28894 Seiten
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AKTUELLES AUS STADT & LAND

Die Traunreut Tanzgruppe nmlss crew 
(“Nameless Crew”) feiert in diesem 
Jahr ihr 10-jähriges Bestehen – und 
lädt aus diesem Anlass zu einem ganz 
besonderen Event ein: Der 3-tägige 
Tanzworkshop YOU BETTER MOVE 
geht bereits in die 7. Runde und wird 
zum Jubiläum größer und vielfältiger 
als je zuvor.

Eingeladen sind alle Tanzbegeisterten 
aus Traunreut und Umgebung – unabhän-
gig von Alter oder Erfahrungslevel. Das 
Programm bietet eine abwechslungsrei-
che Auswahl an Tanzstilen wie Hip Hop, 
House Dance, Dance Workout, Standard-

tanz und Pilates. Verschiedene Levels sowie ein spezieller Kinderkurs sorgen 
dafür, dass für jede*n etwas dabei ist.

Die Kurse werden von den sechs Mitgliedern der nmlss crew sowie von ex-
ternen Coaches geleitet. Im Mittelpunkt steht dabei vor allem die Freude an 
Bewegung, Tanz und gemeinsamer Energie.

Mit YOU BETTER MOVE schafft die nmlss crew seit Jahren einen Raum für 
Austausch, Kreativität und Leidenschaft – und lädt auch dieses Jahr wieder 
dazu ein, Teil davon zu sein.

Tanzworkshop mit nmless_crew
YOU BETTER MOVE – Pt. 7

YOU BETTER MOVE - Pt. 7
Tanzworkshop mit nmlss_crew
Datum: 26.-28.09.2026

Samstag, 26.09.2026
12:00 - 13:15 Uhr Hip Hop Beginner
13:45 - 15:00 Uhr Hip Hop Level 1
15:45 - 17:00 Uhr Hip Hop Level 2
17:30 - 18:45 Uhr House Dance Beginner
20:00 - 21:00 Uhr Party Dance Workout

Sonntag, 27.09.2026
09:00 - 10:00 Uhr Morning Yoga
10:30 - 11:30 Uhr Pilates
12:00 - 13:15 Uhr Female Hip Hop
14:00 - 15:00 Uhr Hip Hop Kids (3-5 Jahre)
15:30 - 16:30 Uhr Step Aerobic
17:30 - 18:30 Uhr Standardtanz Auffrischungalle Classes ab 14 Jahren, 
Hip Hop Beginner ab 12 Jahren

Montag, 28.09.2026
nur für Schulen

PREISE
Kids Class: 10€  | Einzel-Class: 15€
3 Classes: 40€ | Tagespass Samstag: 50€
Tagespass Sonntag: 65€ | Wochenend-Pass: 99€
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Mit „k1 | Disco-Fever“ eröffnet das k1 Traunreut am 19. Septem-
ber die Blueberry Season – gefeiert wird zu den größten Hits der 
90er- und 2000er-Jahre.
Manche Songs brauchen keine Vorrede. Die ersten Takte genü-
gen, und plötzlich ist alles wieder da: die Lieblings-CD im Auto, 
durchtanzte Nächte mit Freunden, Refrains, die man auch zwanzig 
Jahre später noch auswendig mitsingen kann.

Am Samstag, 19. September 2026, bekommt genau dieses Gefühl 
im k1 Traunreut eine Tanzfläche. Zum Auftakt der neuen Spielzeit 
lädt das Kultur- und Veranstaltungszentrum ab 20 Uhr zur großen 
Party „k1 | Disco-Fever“. DJ Patrick Dufter legt bis 1 Uhr die Hits 
aus zwei Jahrzehnten auf – von Eurodance und Pop über Rock bis 
hin zu Hip-Hop und R‘n‘B.

„Wir hören das häufig von unserem Publikum – und auch von uns 
selbst: Wo kann man hier eigentlich noch richtig tanzen gehen? 
Diese Frage hat uns nicht losgelassen. Mit k1 | Disco-Fever wollen 
wir genau diese Leerstelle füllen Und gleichzeitig ist es für uns ein 
lebendiger, ausgelassener Auftakt in eine neue Spielzeit, auf die 
wir uns sehr freuen“, sagt Elisabeth von Roeder, Kulturamtsleite-
rin der Stadt Traunreut und Leiterin des k1.

Bewusst setzt das Kulturzentrum damit zu Beginn der Spielezeit 
2026/2027 – „Blueberry Season“ auf ein offenes Format: Noch be-
vor Konzerte, Theater, Kabarett und Vorträge das Programm der 
kommenden Monate füllen, gehört der Saal für eine Nacht dem 

Publikum. Die Disco ist dabei mehr als ein musikalischer Rück-
blick – sie schafft einen Ort für Begegnungen und für alle, die 
endlich wieder gemeinsam feiern möchten.

Der Eintritt kostet 5 Euro, Einlass ist ab 18 Jahren. Tickets sind 
online unter www.k1-traunreut.de, telefonisch unter 08669 857-
444 sowie an der Ticketkasse im k1 erhältlich.

Saisonstart auf der Tanzfläche
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FREITAG, 04.09.2026
 Wanderung: „Wanderung von Kirchstätt 

zum Bitterstein“ mit Johannes Danner (Hei-
matpfleger), von 15:00 bis 17:15 Uhr, Treff-
punkt: Kirche Kirchstätt.

SAMSTAG, 05.09.2026
 Kurs: „Drechselkurs für Einsteiger/innen“ 

mit Marco Bruckner, von 14:00 bis 17:00 Uhr, 
Nöstlbach 34, 83132 Pittenhart.

MITTWOCH, 09.09.2026
 „Erzählcafé im Dorfladen Traunwalchen“ 

mit Johannes Danner (Heimatpfleger), von 
14:30 bis 17:00 Uhr, Café im Dorfladen, Carl-
Orff-Str. 2, Traunwalchen.

 Kurs: „Gewässer unter der Lupe“ mit Sigrun 
Thaler (Yogalehrerin, Chiemsee Naturfüh-
rerin), von 14:00 bis 16:00 Uhr, Ort: an der 
Traun bei Traunreut.

 Online-Kurs: „NotebookLM – Die kosten-
lose KI, die aus Informationen Wissen macht“ 
mit Kamilla Nowicki (M. A.), von 18:00 bis 
21:45 Uhr (Zoom).

FREITAG, 11.09.2026
 Führung: „Schloss Pertenstein“ mit Johan-

nes Danner (Heimatpfleger), von 15:00 bis 
17:00 Uhr, Treffpunkt: Schloss Pertenstein, 
Schlossstraße 4, Matzing.

SAMSTAG, 12.09.2026
 Schnupperkurs: „Golf-Schnupperkurs mit 

Platzfreigabe für den Super7Seven Course“ 
mit  Golf-Club Chieming e. V., von 09:00 bis 
12:00 Uhr, Golfclub im Chiemgau, Kötzing 1, 
Chieming.

MITTWOCH, 16.09.2026
 Tagesfahrt: „Kloster Ettal & Tegernsee – 

Genuss und Kultur im Alpenvorland - Tages-
fahrt“ mit Alfons Marx KG Marx Reisen, von 
08:00 bis 19:00 Uhr Kloster Ettal.

DONNERSTAG, 17.09.2026
 „Englisch - Beratung und Einstufung“ mit 

Nicola Fastner (M. A.), von 16:00 bis 18:00 
Uhr, VHS, Raum 3, 1. OG, Rathausplatz 7, 
Traunreut.

FREITAG, 18.09.2026
 „Filmnachmittag im Seniorencafé (Filman-

gebot im Rahmen der Bayer. Demenzwoche)“, 
von 14:30 bis 16:30 Uhr, Seniorencafé, Traun-
walchner Str. 1, Traunreut.

SAMSTAG, 19.09.2026
 Seminar: „Ich mach mir die Welt, wie sie 

mir gefällt - Intuitives Schreiben, Fotografie-
ren und Malen“ mit Susanne Maria Schuma-
cher (Journalistin, Coach), von 09:30 bis 16:30 
Uhr, Abtei Frauenwörth auf der Fraueninsel.

SONNTAG, 20.09.2026
 Workshop: „Cyanotypie-Workshop: Bildge-

staltung mit der Natur“ mit Luisa Heinz, von 
14:00 bis 17:30 Uhr, Treffpunkt: Graf-Törring-
Str. 6, 83371 Stein an der Traun.
 
MITTWOCH, 23.09.2026

 vhs Vortrag: „Erbrecht und Testament“ mit 
Maximilian Bühner, von 19:00 bis 20:30 Uhr, 
VHS, Coaching-Raum 1, Rathausplatz 7, 
Traunreut.

FREITAG, 25.09.2026
 Kochkurs: „Rollen, Falten, Genießen – Su-

shi-Vielfalt zum Selbermachen“ mit Mihoko 
Hogger-Seki, von 18:00 bis 21:00 Uhr, Wer-
ner-von-Siemens-Mittelschule, Schulküche 
(K01), Traunreut.

 Kurs: „Digital fit: Bezahlen mit dem Smart-
phone“ mit Lorenz Huber, von 14:00 bis 17:00 
Uhr, VHS, Coaching-Raum 1, Rathausplatz 7, 
Traunreut.

SAMSTAG, 26.09.2026
 Workshop:  „Bühne frei – Kennenlernen & 

Mitmachen“ mit Franziska Müller (Ergothe-
rapeutin), von 10:00 bis 11:30 Uhr, Studio 
für Fitness & Entspannung, Joh.-Hinrich-Wi-
chern-Str. 7.

 Kurs: „Drechselkurs für Einsteiger/innen“ 
mit Marco Bruckner, von 09:00 bis 12:00 Uhr, 
Nöstlbach 34, 83132 Pittenhart.

 Kurs: „Sondeln mit Metalldetektoren - Kul-
tur, Geschichte und Schätze entdecken“ mit 
Sidney Vogginger, von 10:00 bis 13:00 Uhr, 
Treffpunkt: Siegsdorf, OT Eisenärzt, Salinen-
weg 4, gr. Parkplatz.

MONTAG, 28.09.2026
 Online-Kurs: „Word Spezial - Tipps und 

Tricks für den Arbeitsalltag“ mit Christa 
Weny, von 16:30 bis 18:45 Uhr, Online-Kurs.

MITTWOCH, 30.09.2026
 Online-Kurs: „Psychologie an der Börse - 

Behavioral Finance - Wie unsere Gefühle und 
Denkmuster Finanzentscheidungen beeinflus-
sen“ mit Tom Jilg (anerk. Trainer der Verbrauch-
erbildung Bayern e. V.), von 19:00 bis 21:00 Uhr.

VHS KURSE IM SEPTEMBER
Anmeldung und Auskünfte bei der vhs Traunreut, Tel: 08669/ 864 80, 
per E-Mail an info@vhs-traunreut.de oder im Internet unter www.vhs-traunreut.de.

 Vortrag (auch online)/Führung/Wanderung/ Film   Workshop   Seminar   Kurs (auch online)   für Kinder geeignetVHS TRAUNREUT

Die Telefonseelsorgestelle Traunstein beginnt zum 1. Oktober, je-
weils Donnerstag Abend einen neuen zertifizierten Ausbildungskurs 
für Ehrenamtliche. 
Der Kurs wird bis Juni 2027 wöchentlich an Donnerstag Abenden 
stattfinden. Die Ferien und wenige weitere Termine sind ausgenom-
men. Es können noch immer geeignete Frauen und Männer dazustos-
sen. Interessierte melden sich bei der Leitung der Telefonseelsorge 
Traunstein, Diakon Michael Sörgel. 

Kontakt ist über die Diakonie Traunstein e.V. oder michael.soergel@
diakonie-traunstein, Telefon 0861-9898217 möglich. 

Gefragt sind verlässliche Menschen mit Herz, offener Haltung, Inter-
esse an anderen Menschen und ihren besonderen Lebenssituationen.                           	
	                                                     Text: Diakonisches Werk Traunstein e.V.

Ausbildungskurs für Ehrenamtliche 
in der Telefonseelsorge

Der Traunreuter Weltladen bot 
dieses Jahr an zwei Nachmittagen 
das Basteln von Ketten an. Die 
Perlen wurden aus Papierstreifen 
von den Kindern selbst herge-
stellt. Es sind dabei sehr schöne 
Kreationen entstanden. Der An-
klang war groß, beide Termine 
waren schnell ausgebucht. 

Wenn auch Sie den Traunreu-
ter Weltladen besuchen wollen: 
Werner-von-Siemens-Straße 32, Traunreut, 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10-13 Uhr, Sa: 10-12 Uhr
Text, Fotos: Weltladen Traunreut

Ferienprogramm im 
Traunreuter Weltladen
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Bildung und soziales Engagement sind Themen, die der Traun-
reuter Kolpingsfamilie besonders am Herzen liegen. Am Don-
nerstag, 9. Juli 2026, besuchte Kolping daher eine besondere 
Traunreuter Einrichtung: den Waldkindergarten »Waldkä-
fer« am Frühlinger Spitz, der 2018 von der ISG Jugendhilfe 
gegründet worden ist und der sich seit 2025 in der Träger-
schaft des eingetragenen Vereins »frei-verwurzelt« befindet.

Leiterin Anja Parusel begrüßte die Gäste und erläuterte das Kon-
zept des Waldkindergartens. Dieser verstehe sich als Einrichtung 
der frühkindlichen Bildung, in der Natur und Kreativität eine gro-
ße Rolle spielen. Die derzeit 23 betreuten Kinder befinden sich 
den ganzen Tag über im Wald. Es gibt nur drei Ausnahmefälle, 
in denen das Ausweichquartier im Pierlinger Feuerwehrhaus auf-
gesucht wird: Gewitter, Sturm und Schneebruchgefahr. Im Wald 
selbst stehen darüber hinaus eine Hütte und ein Bauwagen zur 
Verfügung.

Der Kindergartentag dauert von 7.30 bis 13.30 Uhr. Im Morgen-
kreis werden (immer wieder) die Waldregeln thematisiert. Außer-
dem werden die Pläne für den Tag besprochen. Dabei dürfen die 
Kinder mitreden und ihre Vorstellungen einbringen. Anja Parusel 
zufolge werden die Planungen der Pädagogen gelegentlich durch-
kreuzt, wenn die Kinder etwas Interessantes entdecken (Baumfäl-
larbeiten, Tiere, Pflanzen usw.).

Für die Vorschulkinder, die sich auf den Besuch der Grundschule 
vorbereiten, gibt es ein besonderes Programm. Auch dabei werden 
die Möglichkeiten des Waldes genutzt, indem etwa Buchstaben 
und Zahlen durch Steine und Tannenzapfen gelegt werden, bevor 
die Kinder schließlich lernen, mit Papier und Bleistift umzugehen.
»Besteht die Gefahr, dass Kinder im Wald verlorengehen?«, so 
die Frage eines Kolpingmitglieds. Anja Parusel antwortete, dass 
dies noch nie vorgekommen sei, da die Kinder sich nur in einem 
bestimmten Bereich aufhalten dürften und das pädagogische Per-
sonal immer schaue, ob alle Kinder da seien. Kolpingvorsitzender 

Dr. Norbert 
Wolff wollte 
wissen, ob es 
Erfahrungen 
gebe, wie gut 
die Waldkin-
der sich später 
in die Grund-
schule integ-
rieren. Anja Parusel meinte, dass die Kinder im Wald eine recht 
hohe Sozialkompetenz erwerben und dass dies ihnen den Einstieg 
in die Schule sehr erleichtere.

Zum Schluss verkündeten Kolpingkassiererin Brigitte Schindler 
und Norbert Wolff, dass der Kolpingvorstand beschlossen habe, 
dem Waldkindergarten eine Spende in Höhe von 500,- Euro zu-
kommen zu lassen. Von dem Geld solle etwas angeschafft wer-
den, das den pädagogischen Alltag erleichtere, aber nicht über 
den normalen Haushalt finanziert werden könne. Anja Parusel hat 
dazu schon verschiedene Ideen, doch zunächst möchte sie mit dem 
Team und ebenso mit den Kindern darüber beraten.
                                                                         Text, Foto: Dr. Norbert Wolff

Ein herzliches Dankeschön an die Kol-
pingsfamilie Traunreut für den Besuch, 
das große Interesse an unserer Arbeit 
und die großzügige Unterstützung. Mit 
ihrer Spende konnten wir einige Herzens-
wünsche unserer Kinder erfüllen: Neue 
Fußballtore, eine gemütliche Hängemat-
te, Werkzeug für unsere kleinen Hand-

werkerinnen und Handwerker, ein Motorikspielzeug für die Vor-
schule sowie ein digitales Mikroskop für unser Tablet bereichern 
nun unseren Kindergartenalltag. So ermöglicht die Kolpingsfami-
lie den Kindern wertvolle Natur-, Spiel- und Lernerfahrungen, die 
sie noch lange begleiten werden.               Text, Foto: Waldkäfer Kindergarten

Frühkindliche Bildung in der freien Natur
Kolpingsfamilie Traunreut besucht Waldkindergarten

Ferienprogramm im 
Traunreuter Weltladen

Mit einer stimmungsvollen Andacht am Trachtlerkreuz in der 
Frauenbrunnsiedlung begann am Samstagabend das traditi-
onelle „Gaufest dahoam“ des GTEV D‘Traunviertler Traun-
walchen. Zahlreiche Vereinsmitglieder, Familien und Gäste 
folgten der Einladung und erlebten einen Abend, der Gemein-
schaft, Brauchtum und Geselligkeit auf besondere Weise mit-
einander verband.

Pünktlich um 18 Uhr begrüßte Vereinsvorstand Florian Walter die 
Anwesenden zur inzwischen seit 15 Jahren bestehenden Kreuzan-
dacht. Im Anschluss übernahm Diakon Helmut Reiter die Leitung
der Andacht, die unter dem Zeichen des Glaubens und des Ge-
denkens stand. Besonders bewegend war das Erinnern an die in 
den vergangenen Jahren verstorbenen Wegbegleiter des Vereins. 
Wie im letzten Jahr durften die Teilnehmer der Andacht auch 
diesmal wieder den herzerwärmenden Auftritt des Kinderchores 
mit Kindern im Alter von drei bis sechs Jahren genießen. Unter 
den Ehrengästen befanden sich der Erste Bürgermeister der Stadt 
Traunreut, Hans-Peter Dangschat, sowie der Zweite Bürgermeis-

ter Reinhold Schroll, die 
mit ihrer Anwesenheit 
ihre Verbundenheit zum 
Vereinsleben und zum 
Brauchtum unterstrichen. 
Im Pfarrheim Traunwal-
chen und auf dem Außen-
gelände wurde anschließend das „Gaufest dahoam“ mit einem ge-
mütlichen Beisammensein fortgesetzt. Da es in diesem Jahr kein 
Gaufest gab, entschied der Verein kurzerhand, eine Ersatzveran-
staltung im kleinen Rahmen für die
Mitglieder umzusetzen. Die gelungene Verbindung aus Glaube, 
Brauchtum und geselligem Miteinander machte das „Gaufest 
dahoam“ zu einer rundum erfolgreichen Veranstaltung und zeigte 
ein weiteres Mal eindrucksvoll den starken Zusammenhalt inner-
halb der Traunviertler Traunwalchen.         Text, Foto: GTEV Traunwalchen

Weitere Artikel zu den aktuellen Aktivitäten finden Sie unter 
Vereine auf www.traunreuter-stadtblatt.de

Gaufest dahoam: Gemeinschaft, Glaube und Geselligkeit
beim Trachtenverein Traunwalchen
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Mit den Oberbayerischen Jahrgangsmeisterschaften am 4. 
und 5. Juli in Rosenheim sowie den Bayerischen Jahrgangs-
meisterschaften vom 17. bis 19. Juli in Würzburg fand die 
Langbahnsaison für die leistungsorientierten Schwimmerin-
nen und Schwimmer des TuS Traunreut ihren Höhepunkt. Die 
Oberbayerischen Meisterschaften bestritten die Traunreuter 
mit der bisher größten Mannschaft der Vereinsgeschichte: 
14 Aktive gingen in Rosenheim an den Start und sorgten mit 
zahlreichen Medaillen, Top-Platzierungen und persönlichen 
Bestzeiten für eine erfolgreiche Bilanz.

Bei den Oberbayerischen Jahrgangsmeisterschaften überzeugte 
der TuS Traunreut mit zahlreichen Medaillen und persönlichen 
Bestleistungen. Besonders erfolgreich war Miriam Apelt (Jahr-
gang 2015), die sich gleich zwei Jahrgangstitel über 50 Meter 
Brust sowie 50 Meter Rücken sicherte. Hinzu kamen fünf Sil-
bermedaillen über 100 und 200 Meter Brust, 50 und 100 Meter 
Freistil sowie 100 Meter Rücken. Ebenfalls zweimal Gold gewann 
Marla Ißmer (Jahrgang 2010) auf ihren Spezialstrecken über 50 
und 100 Meter Brust. 

Ein umfangreiches Wettkampfprogramm absolvierte Leonard 
Katona (Jahrgang 2011) mit zwölf Starts. Er gewann Silber über 
200 Meter Rücken sowie Bronze über 50 Meter Rücken. Sofiya 
Mayer (Jahrgang 2009) zeigte mit neun Top-8-Platzierungen ei-
nen äußerst konstanten Wettkampf und sammelte dabei insgesamt 
fünf Medaillen. Über 50 Meter Rücken sicherte sie sich die Vize-
meisterschaft. Eine weitere Silbermedaille steuerte Julian Höhne 
(Jahrgang 2011) über 200 Meter Brust bei. Mit starken Leistungen 
und Top-8-Platzierungen überzeugten außerdem Anton Helldob-
ler, Florian Lahr und Simon Zehentner. Für zahlreiche persönliche 
Bestzeiten sorgten Lara Grygotis und Leni Gelse, während Maxi-
milian Apelt (Jahrgang 2016) bei seiner ersten Oberbayerischen 
Meisterschaft mit Bronze über 50 Meter Brust direkt den Sprung 
aufs Siegerpodest schaffte. Auch Sophia Gelse (Jahrgang 2017) 
sammelte bei ihrer Premiere auf oberbayerischer Ebene wertvolle 
Wettkampferfahrung.

Den sportlichen Abschluss der Saison bildeten anschließend die 
Bayerischen Jahrgangsmeisterschaften in Würzburg. Für den TuS 

Traunreut gingen dort Miriam 
Apelt und Leonard Katona an 
den Start. Marla Ißmer und 
Sofiya Mayer hatten sich eben-
falls für die Bayerischen Jahr-
gangsmeisterschaften qualifi-
ziert, konnten aufgrund ihrer 
Klassenfahrten jedoch nicht 
teilnehmen.
Miriam Apelt bestätigte ihre 
starken Leistungen aus Ro-
senheim auch auf bayerischer 
Ebene. Besonders auf den 
Sprintstrecken zeigte sie er-
neut ihre Stärke und gewann 
über 50 Meter Freistil in die 
Bronzemedaille. Darüber hin-
aus erreichte sie mit Platz fünf 
über 50 Meter Rücken sowie weiteren Top-7-Platzierungen über 
50 und 100 Meter Brust, 100 Meter Rücken, 100 Meter Freistil 
und 200 Meter Brust ein hervorragendes Gesamtergebnis. Auch 
Leonard Katona präsentierte sich in Würzburg in starker Form. 
Gegenüber den Oberbayerischen Meisterschaften konnte er insbe-
sondere in seinen Rückenstrecken deutlich zulegen und erreichte 
bei seinen 6 Starts gleich vier Top-10-Platzierungen. Seine beste 
Platzierung gelang ihm mit Rang sechs über 200 Meter Rücken. 
Über 50 Meter Rücken und 50 Meter Schmetterling belegte er je-
weils Platz sieben, wobei ihm über die Schmetterlingsdistanz mit 
28,39 Sekunden eine neue persönliche Bestzeit gelang.

Mit den erfolgreichen Auftritten in Rosenheim und Würzburg 
endet für die TuS-Schwimmer eine insgesamt erfolgreiche Lang-
bahnsaison. Zahlreiche Medaillen, persönliche Bestzeiten und vier 
Qualifikationen für die Bayerischen Jahrgangsmeisterschaften zei-
gen die positive Entwicklung der Leistungsgruppen. Lange Zeit 
zum Ausruhen bleibt jedoch nicht: Bereits in den Sommerferien 
nutzen die Athletinnen und Athleten des TuS Traunreut die her-
vorragenden Trainingsbedingungen im Freibad und legen mit dem 
Grundlagenaufbau den Grundstein für die kommende Saison.

Starker Saisonabschluss für die TuS-Schwimmer                                    Text, Foto: TuS Traunreut
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Miriam Apelt bei der 
Siegerehrung.

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich die Kinder der 
kleinen „Blattläuse“ des Gartenbauvereins Traunwalchen zu 
einer kreativen Ferienaktion. Auf dem Programm stand der 
Bau von Vogelhäusern.

Statt eines fertigen Bausatzes konnten die Kinder ihre Vogelhäu-
ser ganz individuell gestalten. Dafür wurden zunächst Naturma-
terialien wie Stöcke und Zapfen gesammelt. Verschiedene Holz-
Reststücke, darunter Bretter, wurden großzügigerweise von der 

Firma Kollmeier aus Matzing gespendet. 
Mit tatkräftiger Unterstützung von Mama 
und Papa sowie Oma und Opa wurde flei-
ßig gesägt, gehämmert und gebaut. An-
schließend durften die kleinen Handwerker 
ihre Werke nach Herzenslust verzieren. So 
entstand eine bunte Sammlung ganz per-
sönlicher Vogelhäuser. 

Zum Abschluss gab es für alle fleißigen Kinder noch eine Portion 
frische Pommes – die perfekte Stärkung nach einem gelungenen 
Nachmittag. 

Zu einer weiteren Aktion trafen 
sich sieben Mädchen der Kin-
der- und Jugendgruppe des GBV 
Traunwalchen und gestalteten tolle 
Trittsteine für den Garten aus Be-
ton. Hierfür wurden Beton ange-
rührt, dieser in Pflanzuntersetzer gefüllt und nach eigener Vorstel-
lung mit verschiedenen Steinen, Scherben und Muscheln „belegt“. 
In gemütlicher Runde mit Snacks und selbstgemachter Erdbeerli-
mo klang der Vormittag aus.             Text, Foto: Gartenbauverein Traunwalchen

Weitere Artikel zu den aktuellen Aktivitäten des Gartenbauvereins 
finden Sie unter Vereine auf www.traunreuter-stadtblatt.de

Kleine Handwerker ganz groSS: Die „Blattläuse“ bauen Vogelhäuser 



23

VEREINSLEBEN

Auf eine ereignisreiche und erfolgreiche Tennissaison blickt 
die Tennisabteilung des FC Traunreut zurück. Insgesamt sechs 
Mannschaften gingen in diesem Jahr an den Start, vier davon 
im Jugendbereich. Dabei sammelten die Nachwuchsspielerin-
nen und -spieler wertvolle Erfahrungen und konnten zugleich 
beachtliche sportliche Erfolge wie zwei Meistertitel feiern.

Sehr erfreulich verlief das Debüt der Kleinfeldmannschaft U9 
in der Südliga 2. Mit einem soliden dritten Platz setzte das jun-
ge Team ihren Fußabdruck in der Verbandsrunde. Laura Gruchot 
und Jana Leinweber glänzten vor allem im Doppel und blieben 
bei jedem ihrer Doppeleinsätze ungeschlagen. Julian Damian, an 
Rang 1 gesetzt und Josef Blank präsentierten eine ausgeglichene 
Einzelleistung über die Saison und können auch mit ihrer Doppel-
leistung zufrieden sein. 
Julian Keil und Alex Leinweber komplettierten die Mannschaft 
und sammelten ihre ersten Wettkampferfahrungen.

In der Altersklasse U12 war der FC Traunreut mit zwei Mann-
schaften vertreten. Die souveränen Meister des Vorjahres – Franz 
Kern, Paula Brenner, Xaver Schneider und Sophia Danner – lie-
ßen auch diesmal keinen Punkt liegen. Trotz des Aufstiegs in die 
Südliga 4 marschierte das Team ohne Niederlage durch die Saison 
und sicherte sich erneut die Meisterschaft.
In der U12 II  spielten einige jüngere Spielerinnen und Spieler, die 
ebenfalls ihre ersten Erfahrungen machen durften, während man-
che bereits in der U10 im letzten Jahr spielten. In jeder Begegnung 
durften die beiden Stammspielerinnen Antonia Rath auf Rang 1 
und Pepper Rohatsch auf Rang 2 ihr Können unter Beweis stellen 
und holten wichtige Punkte für das Team. Als Einzelspieler holte 
Sebastian Sieber mit drei Einsätzen zwei wichtige Punkte. Einen 

souveränen Einstand in diese Saison hatten Johannes und Julian 
Wolz, die als Sieger aus nahezu all ihren Einzeln und Doppeln in 
drei Einsätzen hervorgingen. Mit zwei bzw. einem Einsatz unter-
stützten Neuzugang Julia Osterland und Niklas Brenner die Mann-
schaft und sammelten wichtige Erfahrungen. 

Zum ersten Mal seit langem meldete der FC wieder eine U15 
Knaben Mannschaft, die aus den Kernspielern David Klug, Nico 
Palfi, Sammy Damian bestand, unterstützt durch das einzige 
Mädchen Eileen Rose. Die beiden U12 Spieler Franz Kern und 
Xaver Schneider halfen dem Team ebenfalls in entscheidenden 
Partien aus. Gegen starke Gegner wie den SC Hammer, den spä-
teren Meister TC Ruhpolding und den körperlich überlegenen SC 
Vachendorf waren die Aufgaben anspruchsvoll. Mehrere Begeg-
nungen gingen erst im umkämpften Match-Tiebreak verloren – 
doch  diese Partien waren wichtige Schritte in der Entwicklung 
der jungen Spieler.

Bei den Erwachsenen gingen die Herren 65 in der Südliga 2 an 
den Start und sicherten sich dieses Jahr einen guten Mittelplatz 
im Feld nach einem 5:1 Sieg gegen die SV DJK Emmerting, zwei 
Unentschieden gegen TuS Alztal Garching und TV Obing sowie 
zwei knappen Niederlagen jeweils 2:4 gegen den TC Tüßling und 
TC Eggenfelden. 
Die Damen krönten ihre eindrucksvolle Saison in der Südliga 
4, die von spannenden Spielen, glücklich gewonnenen Match-
Tiebreaks und souveränen Siegen geprägt war dagegen mit der 
Meisterschaft. Mit der Rückkehr von Lisa-Marie Wagner in ihren 
Heimatverein und den starken Impulsen von Corinna und Bianca 
Kohlruß lief es in diesem Jahr rund – und der Titel wurde anschlie-
ßend gebührend gefeiert.

erfolgreiche Tennissaison des fc traunreut                              Text, Foto: Alexandra Rose, FC Traunreut

Jugend U9 2026 
FC Traunreut – 7: v. l.   
Jana L., Alex L., Laura 
G., Josef B., Julian D.

Jugend U12 I 2026 FC 
Traunreut – 3: v. l.. Xaver S., 
Franz K., Sophia D., Paula B.

Jugend U12 II 2026 
FC Traunreut – 1.: v. l. 
Johannes W., Niklas B., Julian 
W., Antonia R., Pepper R.

Jugend U15 2026 FC 
Traunreut – 3: v. l.. Eileen R., Nico 
P., Sammy D., David K., Franz K., 
Xaver Sch.

Im Juli 2026 hat in Arnsberg eine der größten 
Meisterschaften in Kampfsport, organisiert von 
Verband WTKA, stattgefunden. 

Mit über 130 teilnehmenden Vereinen und Martial-
Arts-Schulen sowie Athleten aus Deutschland, den 
Niederlanden, Belgien, Luxemburg, Frankreich, 
England, Polen, der Ukraine, Österreich, Rumänien, 
Lettland, Norwegen, Griechenland, Spanien und Un-
garn zählen die World Martial Arts Championships 
2026 bereits heute zu den größten internationalen 

Kampfsportveranstaltungen Europas. 
Kirill Krauer von TuS Traunreut musste sein Können 
unter Beweis stellen und kämpfte in zwei Disziplinen 
in der Gewichtsklasse bis 61kg. In der Königsdiszip-
lin K1 lieferte Kirill 3 starke Kämpfe ab und gewann 
den Weltmeistertitel bis 61kg. Kurze Zeit später 
kämpfte er erfolgreich in der zweiten Disziplin Low 
Kick und wurde Vize Weltmeister bis 61kg.

Wir gratulieren Kirill Krauer vom TuS Traunreut 
Kickboxing zu diesem Erfolg!       Text, Foto: Tus Traunreut

Glänzender Auftritt bei Martial Arts Championships 2026
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Die ARGE Werbegemeinschaft Traunreut e. V. blickt auf ei-
nen rundum gelungenen Stadtlauf am vergangenen Freitag, 
den 03. Juli 2026, zurück. Bei bestem Laufwetter verwandelte 
sich die Traunreuter Innenstadt in eine sportliche Bühne vol-
ler Begeisterung, Gemeinschaft und Bewegung.

Mit knapp 1.300 motivierten Starterinnen und Startern beim 
Hauptlauf wurde erneut eine beeindruckende Teilnehmerzahl er-
reicht. Bereits zuvor sorgten die Bambiniläufe, die von den Stadt-
werken Traunreut unterstützt wurden, für strahlende Kinderaugen 
und begeisterte Zuschauer entlang der Strecke. Auch die Staffel-
läufe mit zahlreichen teilnehmenden Kindern und Jugendlichen 
zeigten eindrucksvoll, wie viel Freude gemeinsamer Sport berei-
ten kann. „Der Stadtlauf ist längst zu einem festen Bestandteil des 
Traunreuter Veranstaltungskalenders geworden. Es ist großartig 
zu sehen, wie viele Menschen – ob aktiv auf der Strecke oder als 
Zuschauer – diesen Tag gemeinsam erleben und mit Leben fül-
len“, freut sich die ARGE Werbegemeinschaft Traunreut e. V. als 
Mitveranstalter.
Ein besonderer Dank gilt allen Sponsoren, die den Stadtlauf mit 
ihrem Engagement möglich gemacht haben. Ebenso bedankt sich 
die ARGE herzlich bei den zahlreichen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern, den Hilfs- und Rettungsorganisationen und allen 
weiteren Vereinen und Organisationen die mit großem Einsatz für 

einen reibungslosen Ablauf sorgten. Ein ausdrückliches Danke-
schön geht außerdem an das Organisationsteam mamigo Handels 
UG, das den Lauf mit viel Engagement und Professionalität vor-
bereitet und durchgeführt hat, sowie an die Stadt Traunreut und 
allen anderen Firmen für die hervorragende Unterstützung und 
Zusammenarbeit.
Die große Resonanz, die hervorragende Stimmung entlang der 
Strecke und die vielen positiven Rückmeldungen zeigen einmal 
mehr, welchen Stellenwert der Stadtlauf für Traunreut und die Re-
gion besitzt. 

Die ARGE Werbegemeinschaft Traunreut e. V. freut sich bereits 
heute darauf, auch im kommenden Jahr wieder zahlreiche Laufbe-
geisterte in Traunreut begrüßen zu dürfen.

Erfolgreicher Stadtlauf 2026                                                                              Text: arge Werbegemeinschaft

Mehr als 250 Besucher haben am Samstag, 
dem 27. Juni, das 30. Kronenfest der Sieben-
bürger Sachsen im Heimathaus Traunreut 
gefeiert. 

Die Jubiläumsveranstaltung brachte aktive 
und ehemalige Mitglieder der Trachtengruppe 
zusammen, die für diesen besonderen Anlass 
erneut ihre traditionellen Gewänder anlegten 
und gemeinsam tanzten. Das Programm wurde 
durch die Jugendtanzgruppe der Siebenbürger 
Sachsen aus Landshut sowie den Trachtenver-
ein D’ Traunviertler aus Traunwalchen ergänzt. 
Beide Gruppen sorgten mit ihren Auftritten für 
zusätzliche Abwechslung und zeigten, wie 
vielfältig die regionale Tanz- und Festkultur ist. 

Seit seiner Einführung im Jahr 1995 hat das Kronenfest in Traun-
reut einen festen Platz im Jahreskalender. Nur während der Coro-
na-Pandemie musste die Veranstaltung einmal pausieren. Oswald 

Zerwes, damals Zweiter Vorsitzender der Landsmannschaft, erin-
nert sich an die Anfänge: Der Wunsch sei gewesen, den vertrauten 
Brauch aus der alten Heimat weiterzuführen. In seiner Ansprache 
hob Richard Schneider, Vorsitzender der Siebenbürger Sachsen 
Traunreut, die Bedeutung des Festes hervor. Bräuche und Tradi-
tionen seien „lebendige Heimat“, die man im Herzen trage. Jede 
Tracht und jeder Tanz mache die Geschichte der Gemeinschaft 
sichtbar und erinnere daran, was über Generationen bewahrt wur-
de. Auch Bürgermeister Hans-Peter Dangschat gratulierte zum 
Jubiläum und würdigte das Engagement der Organisatoren. Das 
Kronenfest sei eine Bereicherung für die Stadt und ein Zeichen für 
die Verbundenheit mit den eigenen Wurzeln. 

Bereits am Vortag hatten rund 70 Helfer den Festplatz vorbereitet, 
den Kronenbaum aufgestellt und Kuchen gebacken. Das Jubilä-
umsfest zeigte damit nicht nur den Rückblick auf eine lange Tra-
dition, sondern auch, wie stark sie bis heute von vielen Menschen 
getragen wird.                                              Text, Foto: Siebenbürger Sachsen

30 Jahre Kronenfest: Siebenbürger Sachsen feiern lebendige Tradition
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Bei der Jahreshauptversammlung des VdK-Ortsverbandes 
Traunwalchen am 18. Juli im Gasthaus zur Post in Kammer be-
grüßte die Erste Vorsitzende Angelika Zunhammer 50 Mitglie-
der und Gäste. Der Ortsverband zählt derzeit 211 Mitglieder.

Die Erste Vorsitzende eröffnete die Versammlung mit einem Zi-
tat von Albert Einstein: „Das Leben ist wie Fahrrad fahren. Um 
die Balance zu halten, musst du in Bewegung bleiben.“ Wie beim 
Radfahren gebe es auch im Leben Anstiege, holprige Strecken und 
Umwege. Gerade dann sei es wichtig, mit dem VdK einen starken 
und verlässlichen Partner an seiner Seite zu haben.

Nach dem Gedenken an die verstorbenen Mitglieder blickte die 
Erste Vorsitzende Angelika Zunhammer auf ein aktives Vereins-
jahr mit zahlreichen Veranstaltungen, Vorträgen und gemeinsa-
men Unternehmungen zurück. Im Rahmen der Versammlung wur-
den zudem langjährige Mitglieder für ihre Treue zum VdK geehrt.
Werner Fertl vom VdK-Kreisverband Traunstein berichtete über 
die Arbeit des Kreisverbandes und lobte das Engagement: „In 
Traunwalchen wird nicht verwaltet, sondern gestaltet.“ Reformen 
dürften niemals die Schwächsten der Gesellschaft treffen.

Auch Traunreuts Erster Bürgermeister Hans-Peter Dangschat 
dankte der Vorstandschaft für ihre Arbeit und hob besonders die 

gute Zusammenarbeit der drei VdK-Ortsverbände Traunwalchen, 
Traunreut und Stein-St. Georgen hervor.
Zum Abschluss stellte Frau Zunhammer die Frage: „Was bleibt 
am Ende unseres Lebens wirklich von uns?“ Nicht entscheidend 
sei, wie viel ein Mensch besessen habe, sondern welche Spuren er 
im Leben anderer hinterlasse. Genau dafür stehe der VdK: fürein-
ander da sein, helfen, zuhören und Gemeinschaft leben.

Auf dem Foto sind von links nach rechts folgende Personen zu 
sehen: Angelika Zunhammer, Josef Lackner, Erster Bürgermeister 
Hans-Peter Dangschat, Michael Hoffmann, Willi Vogel, Werner 
Fertl und Marianne Loeben.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG VdK Traunwalchen                                           Text: VDK Ortsverband

521 Aktive aus sieben Ländern, 27 Großmeister, zwei Tage 
Sportzentrum Nord – Salzburg feierte, was 2001 in der Traun-
reuter Traunpassage begann.

Sieben Länder, 521 Teilnehmer, ein Wochenende: Im Salzburger 
Sportzentrum Nord ist Mitte Juli gefeiert worden, was vor 25 Jah-
ren in einer Schule mitten in der Traunreuter Traunpassage seinen 
Anfang nahm. Der Anlass: das Jubiläum der Taekwondo-Schulen 
Könnecke, gegründet am 20. Mai 2001 genau dort.

Wer heute durch die Region fährt, stößt fast überall auf Standorte 
des Schulverbunds – Traunreut, Trostberg, Salzburg, Surtal, Frei-
lassing, Bad Reichenhall, Neuötting, Übersee, Garching an der 
Alz, Sankt Gilgen, und ab September kommt Bernau am Chiem-
see dazu. Angefangen hat alles deutlich bescheidener, mit einer 
einzigen Schule in der Traunpassage und einem Gründer, dem da-
mals noch niemand ansah, wohin das führen würde.

Dass eine Kleinstadt im Chiemgau zum Bezugspunkt für koreani-
sche Kampfkunst weltweit werden würde, klingt zunächst unwahr-
scheinlich. Tatsächlich sitzt hier heute das Traditional Taekwondo 
Center, ein internationaler Fachverband mit über 70 Schulen in 
Deutschland, Österreich, Frankreich, den USA und – seit Kurzem 
– auch Italien. Im vergangenen November wurde Thomas Könne-
cke zum Vorsitzenden ernannt.

Eröffnet hatte er die Traunreuter Schule 2001 gemeinsam mit 
Großmeister Kwon Jae-Hwa, einem der fünf Meister, die 1965 im 
Regierungsauftrag Taekwondo in die Welt trugen und bis heute 
vielen als Begründer der Sportart in Europa gilt. Der Kontakt riss 
nie ab: Erst im Oktober vergangenen Jahres reiste Könnecke mit 
einer 70-köpfigen Delegation zu Kwon nach New York, umge-
kehrt kam der mittlerweile 89-Jährige im Laufe der Jahre viermal 

selbst nach Traunreut, um in der Schule zu unterrichten, die er 
einst mitbetreute.

Wie groß die Reichweite mittlerweile geworden ist, zeigte 
sich beim Jubiläumslehrgang in Salzburg. 521 Teilnehmer aus 
Deutschland, Österreich, Italien, der Schweiz, Griechenland, Zy-
pern und den USA kamen ins Sportzentrum Nord – darunter 27 
Großmeister aus aller Welt. An beiden Tagen standen 30 Unter-
richtseinheiten zu den fünf technischen Säulen des traditionellen 
Taekwondo auf dem Programm: Formenlauf, Kombinationen, 
Technikschulung, Kicktechnik und Freikampf, offen für alle Gür-
telgrade vom weißen Anfänger bis zum schwarzen Meistergurt.

Den weitesten Weg hatte David Ippen aus Honolulu auf sich ge-
nommen; seine zwei Lehrgangseinheiten zählten zu den Höhe-
punkten des Wochenendes. Einen kürzeren, aber nicht weniger 
emotionalen Weg hatten die zahlreichen Trainierenden aus Traun-
reut selbst, die zur Feier ihrer eigenen Schule anreisten. Zum Ab-
schluss rundeten Vorführungen des deutschen Nationalteams und 
einer italienischen Delegation das Programm ab. Unter den mehr 
als 500 Gästen dürfte sich mancher gefragt haben, wie eine Schu-
le in der Traunpassage zum Ausgangspunkt von alldem werden 
konnte. Die Antwort liegt wohl in genau der Kontinuität, die auch 
dieses Jubiläum trägt: 25 Jahre, ein Gründer, und ein Netzwerk, 
das immer noch wächst.                                   Text, Foto: Thomas Könnecke

25 Jahre Taekwondo-Schulen Könnecke
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23. Traunreuter Stadtlauf
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28

BILDERSTRECKE

Traunreuter Stadtfest
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BILDERSTRECKEmehr Bilder auf Traunreuter-Stadtblatt.de oder facebook.com/Traunreuter-Stadtblatt
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Spritzenhausfest Traunreut
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Anzeigen, Redaktions- und Terminabgabeschluss für die 
Oktober- Ausgabe ist der 			   ►    18. September 2026
Erscheinungstermin 				    ►    3. Oktober 2026

FUNDSTELLE

SONDERVERTEILSTELLEN

Das Traunreuter Stadtblatt finden Sie zu-
sätzlich zur Haushaltsverteilung unter ande-
rem an folgenden Auflagestellen:

Bäckerei Frizz, Traunring 

Bäckerei Kotter, Rathausplatz

Bäckerei Bachmaier, Traunpassage

Blumengalerie, Marienstraße

Buch + Spiel Grütter, Kantstraße

Bürobedarf Sommerauer, Rathausplatz

Café Arte, Kanststraße

Café Tante Kante, Kantstraße

City Friseur, Traunapassage

Edeka Klück, Traunwalchener Str.

Edeka Curraj, Altenmarkt

Foto Gastager, Rathausplatz

Mehrgenerationenhaus, Kantstraße

Gasthaus Dorfwirt, St. Georgen 

Gasthaus Martini, Stein a. d. Traun

Getränke Winkler, Gewerbegebiet 

Hotel Mozart, Kantstraße

ig Metall, Kantstraße

Instyle by Gerer, Rathausplatz

k1, Munastraße

Kaufland, Gewerbegebiet

Mediamarkt, Waginger Straße 

Metzgerei Trinkberger, Stein a. d. Traun 

Opel Günther, Trostberger Straße

Pur Vital, Adalbert-Stifter-Straße

Post, Altenmarkt

Rathaus Traunreut, Südtiroler Straße

SmartphoneXpress, Gewerbegebiet

Sparkasse Traunreut, Eichendorffstraße

Stadtbücherei, Rathausplatz

Steuerring Anna Bratzew, Kantstraße

Tankstelle Wurm, Altenmarkt

The Rock, Kantstraße

Tierarztpraxen im Chiemgau, Kantstraße

TuS Traunreut, Jahnstraße

Traunpassage, Werner-von-Siemens Straße

Traunrock Kletterhalle, Kolpingstraße

Weltladen, Werner-von-Siemens-Straße

VHS, Marienstraße 

RATHAUS TRAUNREUT
Rathausplatz 3
MO - FR 8.30 - 12 Uhr
MO  14 - 16.30 Uhr 
DO  14 - 18.00 Uhr

STADTBÜCHEREI | Rathausplatz 14 
DI/ MI   12.00 – 18.00 Uhr
DO/ FR 10.00 – 18.00 Uhr
SA 10.00 – 13.00 Uhr
MO geschlossen

WERTSTOFFHOF TRAUNREUT
Kolpingstr. 5 
MO - FR 8 - 12 Uhr 
MO 13 - 15 Uhr
DI/ DO 13 - 16 Uhr
FR 13 - 18 Uhr
SA 8 - 13 Uhr

TRAUNROCK kletterhalle
Kolpingstraße 8
MO - Do 15.30 - 22 Uhr
FR 08:30 – 22 Uhr
SA, SO & Feiertage 10 - 20 Uhr

Franz-Haberlander-Bad 
(Freibad) Jahnstraße 10
MO - SO 8 - 20 Uhr, 
letzter Einlass 19 Uhr

k1 - Ticketkasse | Munastraße 1
DI - FR11 - 15 Uhr
SA 10 – 14 Uhr

VHS | Rathausplatz 7
MO bis DO 8 - 12 Uhr | 14 - 17 Uhr
FR 8 - 12 Uhr

TRAUNREUTER TAFEL
J.-H.-Wichern-Straße/ 
Eingang Egerweg
MO/ MI/ FR  15 - 16 Uhr
außer Feiertage

KLEIDERKAMMER 
Traunwalchner Str. 1
DO 8.30 – 11.30 Uhr

KLEIDERKAMMER der kath. 
Pfarrei Traunreut | Rathausplatz 1b
Freitag, 03.07.2026: Annahme, 
8.30 bis 11.00 Uhr 
Freitag, 10.07.2026: Ausgabe,
8.30 – 11.00 Uhr 

TRAUNREUTER BRÜCKE
kath. Pfarrei, Rathausplatz 1b
Tel. 08669 / 2270
Ansprechpartner: Pfarrbüro
Mo – Fr 8 - 11 und 15 - 17 Uhr

TRAUNREUTER WELTLADEN
Werner-von-Siemens-Straße 32
MO bis FR 10 - 13 Uhr
SA 10 - 12 Uhr

SBK | Werner-von-Siemens-Str. 200
MO - DO 9 - 17 Uhr
FR 9 - 15 Uhr

HYPOVEREINSBANK | Kantstraße 8
MO - FR 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
DO 14 - 17 Uhr

RAIFFEISENBANK
Rathausplatz 5
MO - FR 8.30 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

SPARDA-Bank
Dr.-Joh.-Heidenhain-Str. 4
MO - FR  9.00 - 13 Uhr
MI geschlossen
DI/ DO 14 - 18 Uhr

KREISSPARKASSE
Eichendorffstraße 5
MO - FR 8.30 - 12.30 Uhr 
MO/ DI/ DO/ FR	14 - 16.30 Uhr

VOLKSBANK | Rathausplatz 12
MO - FR  8.30 - 12.30 Uhr und
14 - 16.30 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

Apotheken-Notdienstfinder:
Festnetz: 0800 00 22 833
Handy: 22833
www.apotheken.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117
Rettungsdienst	                                112
Giftnotruf München	      089/ 19240
Klinikum Traunstein	      0861/ 7050
Klinikum Trostberg	     08621/ 87-0
Krisendienst Psychiatrie   0800-6553000 
kostenfrei, tägl. 0 - 24 Uhr erreichbar




